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Dom Krieg .
msiliche« Kriegsschauplatz.

Französische « Bericht .
W .T .B . Ataris , 2« . Febr . (Zkichtamtlich.) Amtlich« Bericht von

Sonntag nachmittag . (Verspätet eingelaufen .) ( Der amtliche franzö -
Asche Abendbericht wurde schon mitgeteilt . D . Rü >.) :

In der GegerS nördlich von Berdun setzten unser« Truppen die
Verstärkungen ihrer Stellungen im Laufe der Rächt fort . Keinerlei
Veränderung an der Angriffsfront östlich der Maas , wo reichliche:
Schneefall eintrat . Man meldet keinerlei neue Angriffsversuche des
Heindes , weder auf die Cote -Talou , noch auf die Tote -Poiore . Zu
Ende des gestrigen Tages wurde ein in der G :gend des Hardaumont -
Gehöftes (östlich von der Cote - Poivr « ) angesetzter starker Angriff der
Deutschen durch unser Artillerie - und Maschinengnvehrfeuer , sowie
durch unsere Gegenangriffe gebrochen . Ein anderer nicht minder hef-
tizer Versuch in der Gegend des Hardaumont - Eehölzes hatte ebenso»

wenig Erfolg . Im SBoüot « wurde ein unseren Vorposten
anbefohlener Rückmarsch ohne die geringst ? Behinderung seitens des
Kindes durchgeführt . Amtlich der Maas keinerlei Infantcrie -llnter -

irehmung . In den Vogescn versuchte der Feind nach Artillzrieoorbe -

reitung bei Anbruch der Rächt « inen starken Angriff auf einer Front -
oreite von zwei Kilometern südöstlich von Teilest im Plains -Tal . Der
Angriff scheitert« vollständig . Heute morgen erzielte ein« Aktion un¬
serer Batterien gegen oas Lebensmitt ?llager des Feindes in Ttoyweier
nördlich von Münster gut« Ergebniffe . ,

z 0 0 0 0 0 französische Kriegsgefaagen «.
- Köln . 28 . Febr . Nach den in der ..Gazette des Ardennes "

veröffentlichten Eefangenenliste betrug bisher die Zahl der in
deutscher Gefangenschaft befindlichen Franzosen etwa 289 KW .
Durch die in den letzten Tagen vor Berdun gemachten Ge«
fangenen, die nach dem letzten Tagesbericht fast 15 000 betragen ,
ist also die Zahl von 300 000 Kriegsgefangenen erreicht und
überschritten worden . (Köln . Ztg .)

E - ustige Meld « » ge «.
— Zürich, 28 . Febr . Aus Genf wird gemeldet, daß die

ganze französische Grenze seit Sonntag wieder für jeden Ver-
kehr gesperrt ist . (Köln . Ztg .)

Ans dem Gberelsatz.
- Großes Hauptquartier . 28 . Febr . Die erhöhte Kampf¬

tätigkeit im Oberelsas? hält an . Starter Geschützdonner ist
allenthalben in den südlichen Bogesen und im Sundgau zu
hören , besonders leohaft ist das Feuer im Tal von Metzeral,
in der & Tge &itng\ )on Altkirch , an der burgundischen Pforte ,
also dort . *> letzthin der Vorstoß bei Heldweiler stattgesunden
hat , und drt . ' ens in der südlichsten Gegend der deutschen Front ,
an der schweizerischen Grenze. Auch hier hat vor einigen Tagen
bei Obersept durch wohloorbereitete Wegnahme einer sran-
^»fischen Stellung eine wesentliche Verbesserung der deutschen
Frontlinie stattgefunden . In den Bergen liegt viel
Schnee . (Köln . Ztg .) ___ _ __

0erdnn .
.. Berlin . 29 Febr . Bei den vergeblichen Angriffen der

Franzose« , das F^rt Douaumont wieder zu nehmen, ist es er-
klärlich, daß in den französischen Zeitungen allerlei Lesarten
auftauchen, d? e schwer kontrollierbar sind . Dem „Figaro - zu-
folge , soll Ministerpräsident Briand in den Wandelgängen
der Kammer gesagt haben , daß ein von der frauzösischen Vertei¬
digung bisher in Reserve gehaltenes Armeekorps eingesetzt
werde.

— (Senf , 29. Febr . Eine hiesige Depesche des „Verl . Lok.-
Anz .

" besagt, der „Petit Parisien " berichte , in den Pariser
Werkstätten , Restaurants usw . dränge die Schicksalsfrage Ver-
dun» alles andere i« den Hintergrund . Das genannte Blatt
erhielt von dem Deputierten von Verdun einen Sonderbericht
über die Bedingungen einer etwaigen Beförderung der Garni -

w « Berdun nach einem anderen Gelände.
- = Lern . 29 . Febr . Der »Secolo" schreibt , es sei sicher , daß
^ « 5»««, obgleich es für die Franzose« nicht von entscheidender
^ »dentung sei , für die Deutsche« einen außerordentlichen Wert
habe . Angesichts dieser Tatsache sei es natürlich , daß ganz
Pari , in großer Angst und Besorgnis lebe .

Die Beschiejs » ng Verduns .
= Paris , 28 . Febr . Nach Erzählungen von Flüchtlingen
Berdun in Pariser Blättern waren bis Samstag morgen

bereits 150 Häuser in der Stadt selbst durch das deutsche Bom¬
bardement zerstört. Die Beschießung Verdun ? begann am« ««tag . den 21.. morgens 8 Uhr . Etwa 30 Granate « fielen an

Tage auf die Stadt . Am Dienstag schlüge « 66 , am
« tttwoch nur 7 Granaten ei « . Ungefähr 4MW Einwohner be -
rcrcde« sich am Mittwoch „ och i« der Stadt . In der Nacht zum

. 1***» tajj setzte dann die ununterbrochene Beschießung** ■ (Srff . 3*4 .)

(Siue Schweizer St » « » «.
k Set « , 29. Febr . In einer Betrachtung über die gege«-

wärtige Kriegslage schreibt der „Bund " u . a. : Das ganze
permanente Befestigungssqstem kam ins Wanken bei Berdun .
Nun ist das Schultergelenk der ganzen französischen Front , das
vielleicht einmal einer französischen Ossensivc gegen den Rhein
als Basis dienen sollte , vollständig gelähmt..

Zusammenfassend sagte Stegemann in seinem Artikel : „In
jedem Fall ist die heutige Lage im Westen derart , daß die
Schweiz genötigt ist, ihre militärischen Maßnahmen in eutspre-
chendem Umfange aufrecht zu erhalten in Bezug auf eine
etwaige Grenzüberschreitung.

Sonstige Meldunge «.
— Darmstadt . 28 . Febr . (Privattel .) Das .Merl . Tagebl .

"
meldet von hier : Gestern und heute sind hier etwa 5000 Fran¬
zosen aus den jüngsten Kämpfen bei Verdun eingetroffen . Sie
wurden nach dem Kriegsgefangenenlager bei Griesheim ge-
bracht, um von da endgültig den verschiedenen Gefangenen-
lagern zugeteilt zu werden . ,

— Berlin , 29 . Febr . Wie verschiedenen Morgenblättern
aus Gießen gemeldet wird , sind in dem dortigen Gefangenen-
lager etwa 4flfl Gefangene aus der Schlacht vo« Verdun einge-
troffen .

(Weiteres siehe Seite 8 d. Bl .)

Der Balkankrieg.
Zur Einnahme von vurazzo.

- -- Durazzo, 29 . Febr . Im „Verl . Lok .-Anz.
" wird über

die Flucht der Italiener von hier geschrieben : Ueber Hals und
Kopf sind die Italiener au» Durazzo geflüchtet. Sie mußten
fast die gesamte Artilleriemunition und viele Geschütze , sowie
riesige Lebensmittelvorräte den Siegern überlassen. Das von
den Italienern angelegte Feuer , durch das die Stadt großen
Schaben erlitt , wurde von den österreichisch-ungarische« Truppen
teilweise gelöscht.

MTB . Wien , 28. Febr . ( Richtarntlich. ) In der Besprechung der
Eroberung Dura,zov sägt di« „Wiener Allgemeine Zeitg ." :
Man hat von Italien selbstverständlich nichts anderes erwartet , als
daß es jetzt die Räumung Durazzos als im Plan der italienischen
Kriegführung gelegen erklärt . Keinem unibeftrngenen Kruiker wird
die Lösung der Frag « gelingen , warnm die Italiener hingegangen
sind , wenn es in ihrem Plan log , wieder wegzugehen. Wir können
nicht anneinnen , dafl sie aus Liebe zu Oesterreich-Ungar » uns e-ins
Position überlassen haben , die ein« geioaltige Stärkung unserer « t«l -
lung an der Adria bedeutet . N«?m . d« Dinge liefen in Wirklich-
keit so , daß der Vertust Durazzos cfercau in dem gleichen Maße , <r,
welchem er für uns eilten Machtzuro« ckis bedeutet , den ienerften
italienischen Aspirationen einen schweren Schlag zufügl.

Zur Kage in Serbien .
W.T .B. Athen , 28. Febr . (Agence Havas . ) An . . März

wird sich der Kronprinz von Serbien in Begleitung vi: asitsch
nach Rom, Paris und London begeben, um den Ententc,nachten
für das zu danke «, was sie für Serbien getan haben.

Die Ereignisse in Griechenland.
Eine bulgarische Stimme über Griechenland .

TU . Sofia , 28 . Febr . Die halbamtliche „R a r o d n i
Prava " schreibt : Heute kann Griechenland noch entscheiden ,
wer sein Freund und wer sein Feind sein soll. Die Stunden
dieser Wahlmöglichkeit sind aber gezählt . Griechenland muß
für alle Fälle wissen , daß es die Zentralmächte sind , welche Grie¬
chenland die schönste Zukunft wünschen .

Die Franzosen von Phaleron abgewiesen .
— B u d a p e st. 29. Febr . Von hier wird dem „Bert . Lok .,

Anz." gemeldet: Ententetruppen versuchten in Pha -
l « r a n ( dem ältesten Hasen Athens ) abermals zu lande «.
Der griechische Kommandant protestierte und
drohte , auch die Batterie « der Fort « i « Tätigkeit
zu setzen . Die Franzosen kehrten hieraus an Bord
zurück und das Schiff , das auf offener See lag , ver -
schwand .

Bulgarien im Rriege.
EiueErklärungRadoslawows .

T .U . Sofia . 28 . Febr . Der hiesige Korrespondent der
„Telegraphen -Union " erfährt : Ministerpräsident Radoslawow
erklärte in einer Versammlung von Abgeordnete«, der Sieg der
Ze«tralmSchte und ihrer Verbündeten sei sicher . Wenn Deutsch-
land auch von der ganzen Welt angegriffen wird , kann es im
Pilnde mit Oesterreich - Ungarn , Bulgarien und der Türkei nicht
lAepegi werden. Deutschland verdankt seine »«erschöpfliche Kraft

seiner riesigen Organisation . Unsere Verbündeten habe«
unsere Verdienste gewürdigt und sind gesonnen, unsere Wünsch»
zu berücksichtigen , damit Bulgarien so stark werde als «»
sein muß.

Rumänien nnd der Krieg.
Berlin , ZS . Febr . Dem ^Lok . - Anz ." zusolg « mlostct n>

Bukarester gut informierten Kreisen , daß im rumänischen Sene »
ralstab wichtige persönliche Veränderungen beoor»
ständen.

Sie Türkei im Krieg.
AZ .T .B . Konstantinopel . 29. Febr . Dem „Tanin " zufolge soll dir

Regierung beschlossen haben , mehrere auf türkischem Boden entdeckt»
Schwefellager ausbeuten zu lassen , um den für die Winzer des Vila -
jets Smnrna nötigen Schwefel , der bisher aus Sizilien bezogen wor
den war , zu gewinnen .

Anarchie i « Per sie «.
— Amsterdam. 27 . Febr . Die in London eingetroffenen

Meldungen aus Persien schildern den dortigen Zustand als
hoffnungslos . Überall herrsche Anarchie. Räuberbanden plün-
dein die Städte aus und bekrjegen die Gendarmen , die überall
flüchten . Der Schah soll in Teheran gefangen sein . Russische
Truppenabteilungen ziehen gegen die Banden . (Voss . Ztg .)

%
Ereignisse zur See

Der U.-B o o t - K r i e g.
Z.T .B . London , 28 . Febr . (Nicht amtlich.) Loqde

Agentur meldet : Der russische Dampfer ^Petshenge "
(1647 Tonnen ) ist » ersenkt worden. IS Personen wurde«
gerettet .
Dir Beschlagnahme der deutschen Schiffe bei

Lissabon .
Genf, 28 . Febr . Eine Lissalwner Meldung der Lyoner

„Düpeche" besagt, daß die bei den Kap-Verde-Insel « »eranker-
ten 8 deutschen Schiffe von den Portugiesen requiriert wurden .
Die Besatzungen wurden durch Matrosen des Stationärschiffes
„Beira " ersetzt. (M . 51 . 31 .)

Zum Untergang des Dampjer « „ Dido ".
AZ .T .B . London , 28 . Febr . Lloyds melden : Die Leiche« von acht

Matrosen und die des Kapitäns des am 26. Februar gesunken«^
Dampfers „Dido " wurd ?n an der Kiiste von Lincolnshire angespült.

Die v ^ ser der „Maloja -.
M .T .B . London , 28 . ^ efir . We die „Times " meidet , wird der

Vetlnst an Menschenleben, die mit der „Mnloja " zu Grunde gingen ,
ans 147 geschätzt .

Zur Po st t » „ trolle der Engländer .
WTB . Amsterdam , 28 . Febr . Am Mittwoch wird von Rotterda »

wieder dreimal wöchentlich , nämlich Montags , Mittwochs und Frei -
tags . Post nach England abgehen . Der Poswerkehr von England wird
von den englischen Postdehörden geregelt werden . Am <i . März wird
die holländisch ? Post nach und über England mit der Batavia -Linie
versandt werden , deren Schiffe Montags . Mittwochs und Samstags
nach England fahren .

WTB . Amsterdam , 28 . Febr . Die Post für Amerila des Dampfer «
„ Rotterdam " der Holland -Amerita - Linie wurde in Falmonth a «»ge»
Wfst .

Au» Kamerun .
Französisch « Kriegssührung in Kamerun .

— Köln , 27. Febr . Die „ Köln . Voltsztg .
" veröffentlicht den Brief

eines deutschen Missionars , der im Vorjahre von den Engländern
in Kamerun gefangen und auf spanisches Gebiet gebracht worden
war . In dem Schreiben vom 23. 11 . erklärt der Missionar , der Krieg
gegen Kamerun werde sehr grausain geführt . Alles was den Frau -
zojen in die Hände fällt , wird abgeschlachtet, wie ihm ein englischer
Leutnant erzählte . Die Reger an der Küsk bekommen hohe Prämien
für joden Beweis , daß sie einen Deutschen ermordet haben , sie brau¬
chen nur den Kops oder ei, '. Paar Hände von einem Deutschen abz »°
liefern . Der Missionar versichert noch , daß die Engländer und Fran -
zosen ständig neutrale spanisch« Schiffe absangen und ausplündern ,
wogegen die deutschfreundlichen Spanier völlig wehrlos sind .

Der Rrieg mit Italien .
Zur Lag « im Innern .

. Lugano . 28 . Febr . Tie albanischen Vorgänge und die
bevorstehende Kammererössnung veranlassen den Ministerrat ,
täglich zusammenzutreten . In der gestrigen Sitzung berichtete
der Marineminister Eorsi über den Transport der Besatzung
von Durazzo nach Valona , sowie über die jüngst getroffenen
Maßnahmen zur Verteidigung der adriatischen Küstenstädte
Italiens . Der Ministerrat beschloß, die Steuer auf Heizungs»
elektrizität angesichts der Kohlennot Ubzuschafft«.

Vor der Sitzung am Sonntag hatte Sonrrino tme neue Be¬
sprechung mit Essad , über deren Ergebnis er dem Ministerrat
berichtete.

Der gestrige republikanische Parteitag i » Rom »ahm,
michiwm trnn' Abgeordnete Pivotini festgestellt hotte , daß die



fttr • fUHffidyr Mrv j ? c . Mittaablatt . Dienstag , den SS. Februar Ifltt . Ux . UA .

Zriandsch « Mission gescheitert ist , eine Tagesordnung an , worin
vas Schwanken und die Sorglosigkeit der Kriegführung der En-
tente beklagt und alsdann gefordert wird , daß Italien sich der
Entente enger anschließe und an Deutschland den Krieg er-
klär« . sFrkf. Ztg .)

ver Obersten-Prozeß in der Schweiz.
WTB . Zürich. 28 . Febr . (Nicht amtlich. ) Die Schweizerische

Depeschenagentur meldet : Heute morgen haben die VerHand-
lungen des Strafprozesses gegen die beiden Obersten des
Generalstades , Egli und v. Mattenwyl , begonnen. Das Gericht
beschloß, dag die Perhandlungen öffentlich sein sollten. Die
Anklageschrift führt in ihren Hauptpunkten aus :

Oberst Egli wird angeklagt , daß er als Unterstabschef der
eidgenössischen Armee von ungefähr Mitte Februar 1915 an die
beiden Militärattaches der einen Gruppe der kriegführenden
Mächte die laut Befehl des Eeneralstabschefs nur für eine
Reihe ausdrücklich bezeichneter Kommandostellen des eigenen
Landes bestimmten, täglich erscheinenden Berichte der Nach-
richtensektion des Armeestabes übermitteln ließ . v . Mattenwyl
wird angeklagt , daß er die Mitteilung aller Teile eines mili -
tärischen Bulletins in Abwesenheit Eglis an einen der Militär -
attachvs der betreffenden Gruppe der kriegführenden Mächte
verfügte , nachdem dieser bereits seit längerer Zeit einen Teil
des Bulletins infolge der Anordnung Eglis erhalten hat .

Beide Obersten werden angeklagt , daß sie fremdländisch «
Dokumente, die zwischen ausländischen Amtsstellen im Ausland
und zwischen solchen in der Schweiz an ihre Regierung gewech-
seit und von Dr . Langie entziffert wurden , auf irgend eine
Weise den Militärattaches der einen Gruppe der kriegführen-
den Mächte zur Kenntnis gebracht haben . Diese Tatsachen
qualifizieren sich als Begünstigung eines der Kriegführenden
und vorsätzliche Vermittlung von Rachrichten militärischer
Natur zu Gunsten einer fremden Macht. Sie sind gleichzeitig
eine Dienstverletzung in einem wichtigen Fall .

Zuerst gab Oberst Egli Auskunft über die Organisation
und die Bedeutung des Nachrichtendienstesfür die Schweiz . Die
Abwehrmaßregeln gegen die answärtige Spionage in der
Schweiz standen unter seiner Leitung . Die Nachrichtcnsektion
arbeitet selbständig und der Generalstabschef erhält nur die
Ergebnisse ihrer Arbeit . Die Militärattaches verkehren nur
mit dem Unterch «f des Generalstabs und dem Chef des Nach -
richtend ! enstes . Der Angeklagte pflegte auch persönlichen , ka-
meradschaftlichen Verkehr mit den Attaches einer Gruppe der
Kriegführenden , einen privaten Briefwechsel mit ihnen unter -
hielt er nicht . Fragen über Dinge vertraulichen Charakter ;,
wurden von den Attaches niemals gestellt . Der Schweizerische
Nachrichtendienst war bei Ausbruch des Krieges gar nicht orga -
irisiert. Um etwas zu erfahren , mußte man sich an diejenigen
wenden, die etwas wußten und das waren die Attaches der
Zentralmächte . Als Gegenleistung für ihre MitteilungM er-
hielten sie die Bulletins des Generalstabs , die aber keine wich -
tigeren Dinge enthielten . Diese Mitteilungen waren wohl als
geheim bezeichnet , aber dies galt nicht für die verantwortlichen
Offiziere des Nachrichtendienstes . Die Attaches der Entente er >
hielten dieselben Bulletins nicht , weil der Schweizerische Ge -
neralstab von ihnen auch keine Nachrichten bekam . Der Ge -
neralstabsches Sprecher von Berneck wußte nichts von der
Uebermittelung der Bulletins an die Militärattaches . Der
Angeklagte hatte wegen der Neutralität niemals Bedenken,
diese Nachrichten auszutauschen. Der ganze Nachrichtendienst
sei ja eigentlich nentralitätswidrig . Das unbedingte Bedürf¬
nis . Nachrichten zu erhalten , habe den betreffenden Organisa -
Honen des Generalstabs eine freier « Stellung gegeben .

Deutschland und der Arieg.
MTB . Berlin , 28. Febr . ( Nichtamtlich . ) Der „Reichsanzeiger "

veröffentlicht eine Bekanntmachung bettend Ergänzung der Ver -
ordnung über Höchstpreise für Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei so-
wie der Kartoffelstärkefabrikation vom 1.6 . September 1915 , betref¬
fend Aenderung der Verordnung über die Regelung des Absatzes von
Erzeugnisse der Kwrtoffeltrocknrre -i und Kartoffelftärkefabrikation
vorn 16. September 1915 , betreffend Aenderung der Verordnung über
die Regelung der Preise für Gemüse und Obst vom 11 . November
ISIS , über das Verbot eimer besonderen Beschleunigung des Verkau¬
fes von Strick -, Web - und Wirkwaren vom 85 . Februar 1916 und über
die Verpflichtung zur Abgabe von Kartoffeln vom 26. Februar 1916,
sowie über die Anordnung der Zwangsverwaltung für gewisse fron -
zöfifche Unternehmungen .

— Halle a . S ., 29 . Febr . Dem »Verl . Tagebl ." wird von hier
berichtet : Bei Torgau trieb gestern früh infolge Nebels ein mit
18 660 Zentnern Mais aus Rumänien beladener Elbkahn einer öfter -
reichischen Schiffahrtsgejellschast gegen die Brücke , zerbrach und sank.
Der größte Teil der Ladung im Werte von 540 000 Mark gilt als
verloren .

Oesterreich -Ungarn und ' »r Krieg.
W .T .B . Wien , 29. Febr . Bei der gestern im Finanzministerium

abgehalte, « n Schlußbesprechung in d .>r Frage der Wiederausnahm « eines
deschränkten Prioatoerkehrs an der Wiener Börse ist eine völlige Ueber-
einstimmung hinsichtlich aller in Betracht kommenden Punkt : erzielt
worden . Am Schluß der Beratungen gab der Finanzminister der An -
ficht Ausdruck, daß der Zusammenschluß aller beteiligten Kreise bn
Durchführung der in Aussicht genommenen Maßregeln eine wesentliche
Förderung der allgemeinen wirtschaftlichen Interessen wie auä , i ?r
Staatskredite erwarten lasse .

Aus Rußland.
Bevorstehend « russisch « 10 » Millionen -

Anleihe .
T .U. Bukarest. 28 . Febr . Die Petersburger Telegraphen -

Agentur meldet , daß Rußland mit einem amerikanischen Trust ,
an dessen Spitze die Guarente Trust Cq . steht , wegen einer
100 Millionen -Anleihe unterhandelt .

England und der Krieg.
Der englische Weizen markt .

W .T .B . Verlin , 28. Febr . ( Nichtamtlich.) Von zuständiger Stell »:
er jähren wir über die kritische Lage des englischen Meizenmarttes fol¬
gendes :

Das filhrende Londonn Fachblatt ves Cetrsidehandels vom IS . Fe -
öruar 1916 kommentiert .sas angebliche Eingreifen der englischen Re -
gfernng in Fragin ver B ?ot?etrmd !? » sorgang mit « »mg optimistischem
Worten . Man Surfe nicht vergess-n . daß die Regierung nur eine Auf
sülluiig ser nationale » Wei .r.'nreserve . die bekanntlich (,.% stark zurück

f« , tu* « cht iV« (^ linägigat ffcäwif kos Son¬

de» im laufenden Srntejahr zu befriedigen gedenke. Dem privaten
Handel bleibe die Last der Verantwortlichkeit , die normalen Ansprüche
des Erntejahres durch Einfuhr zu befriedigen . Bei der jetzigen Preis -
dildung , die durchschnittlich 70 Schilling per Quarter ( ca . 320 Mark
per Tonne ) betrage , und bei den hohen Frachtraten , di : 20 bis 30
Schilling per Quarter ausmachten , sowie angesichts des Wettbewerbes
durch die heimlichen Käufe von Agenten mächtiger Regierungen feien
diese Aufgaben des freien Handels ungeheuer . Sie setzen geradezu
Machtmittel und Fähigkeiten des Händlers voraus , die weit über die
von ihm zu entartende Leistungsfähigkeit hinausgingen . Das Blatt
kommt zu dem Schluß : Die Weizemeserv « in unseren Häfen ist zu
niedrig geblieben ; diejenigen , die mit der Aufrechierhalwng unserer
Vorräte vertaut sind , werden jetzt wirklich nervös . Die Lage ist kritisch ,
und die Regierungspläne scheinen nicht imstande , mit dieser Lage in
befriedigender Weise fertig zu werden .

Aus Spanien .
Di « Deutschen in Spanien .

T .ll . Haag, 28 . Febr . Ein Sonderkorrespondent der „Times "

besuchte Spanien und berichtete, daß, während die Zahl der
dort lebenden Engländer erheblich gesunken sei , die der Deut-
sch«n erheblich sich vergrößert hat . Es soll im gegenwärtigen
Augenblick in Spanien etwa 30 000 Deutsche geben , die unter
Führung ihrer Diplomaten und Konsularvertreter ein direkte»
in sich zusammenhängendes und einheitliches Heer bilden . Alle
entwickeln eine fieberhafte kommerzielle und ökonomische Tätig -
keit und da es wenig Engländer gebe , sei die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen , daß die Deutschen am Schlüsse des Krieges Spa -
niens Handel völlig in der Hand haben würden . (Berl . Tgbl .)

Holland nnd der Krieg.
W .TB . Haag , 29 . Febr . In der Zweiten Kammer ist ein ausser-

ordentlicher Flottenkredit von 1206 000 Gulden vorgelegt worden zur
Bestreitung der Ausgaben im ersten Vierteljahr 1916, sowie ein Gesetz¬
entwurf zur Verlängerung des Belagerungszustandes in einzelnen Ge-
meinden von Overyssel , Gelderland und Nordbrabant zur Bekämpfung
der Schmuggelei .
ÜigM« 3gg aCB!BJS.' 1111 III I 1 " * I'

Norwegen und der Krieg .
W .T .B . Christian !«, 29 . Febr . In der letzten Sitzung des Staats -

rat « wurd ? beschlossen, eine Vorlage zur Bewilligung von 10 Milkionen
Kronen zum Schutze der Neutralität einzubringen .

Aus Amerika .
Roosevelt auf derReis « nachTrinidad .
TU . Haag , 28 . Febr . Expräsident Roosevelt hat mit seiner

Familie eine Reife nach Demarar und Trinidad angetreten .
Die Gerüchte , daß seine Versöhnung mit Taft und seine Rück-
kehr zu seiner alten Partei ein neuer Versuch sei . wieder die
Präsidentschaft zu erlangen , werden für unbegründet ge-
halten . (Berl . Tgbl . s
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Das alte und neue Flandern.
Von Dr . Kleinschmidt , zurzeit in Mecheln .

(Nachdruck mit Quellenangabe gestattet .)
in.

In den letzten Jahren vor dem Krieg « hatten die Vlamen aus
langer Erfahrung schließlich gelernt , daß alle Gesetze über Sprachenrecht
ihnen nichts nützen konnten , w: il der Aufbau des belgischen Einheits «
staates die Ausführung der Vorschriften lahm legte . Sie verlangten da.
her Zelf bestuur (Selbstverwaltung ) , d. h . eine Trennung Belgiens in
ffwei sprachlich verschieden zu verwaltende Teile . Für die vlämischen
Provinzen sollte ein : besonder « Verwaltung eingerichtet werden , von
der wallonischen getrennt bis hinauf zu den obersten Staatsbehörden .
Im Vlamenlande sollte als Sprache der Gesetze, Gerichte , Behörden , du
Volksschule nur die einheimische Sprache gelten , die höheren Schulen
ebenfalls entwicht werden , eine vlämische Hochschule das Ganze krönen
und sichern.

Man muß zugeben , daß dieses Verlangen den Grundlagen des
belgischen Einheitsstaates widersprach . Die wirkliche Durchführung
einer solchen Trennung hätte den Staat so geändert , daß nian von
seiner Auflösung sprechen konnte . Belgien war — nach französischem
Vorbild — streng einheitlich '

, ein solcher Staat bedarf der gemein -
samen Sprache mindestens für alle amtlichen und öffentlichen Dinge .
Nach Belgiens Entstehung und inneren Zuständen sowie nach der
allgemeinen Bedeutung konnte nur Francs,sch die gemeinsame
Sprache sein . Die amtlichen Organe tatetwas Selbstverständ¬
liches , wenn sie für die französische Amtssprache kämpften und jede
belgische Regierung wird dasselbe tun . Die Art , wie auch darüber
hinaus die Verfranfchung betrieben wurde , war freilich geschmacklos
und ungerecht , aber in solchen Dingen werden Grenzen gern über -
schritten . Die Vlamen mußten sich sagen lassen : Ihr brauchtet den
Ausstand von 1830 ja nicht mitzumachen , wenn euch so viel an der
niederländischen Sprach « liegt ; habt ihr vielleicht erwartet , daß man
in dem neuen Königreich Vlämisch reden würde ?

Der Hohn war bitter , aber berechtigt . Mtt anzuerkennender
Zähigkeit haben die Führer der Vlamen den Kampf immer wieder
aufgenommen . Im Parlament konnten sie auf eine selbstlose , starke
und dabei geschickte Vertretung ihrer Ansprüche nicht zählen . Die
Abgeordneten waren , wie überall , zunächst Angehörige ihrer je¬
weiligen Partei , mit den wallonischen Kollegen durch unzählige
Fäden und Rücksichten verstrickt . Regierung , Parlament , Gesellschaft ,
Handel — alles neigte überwiegend dazu , der französischen Sprache
ihre Stellung zu wahren . Nur eine gewaltige Umwälzung konnte
retten , aber die war kaum aus Anlaß des Sprachenstreites , eher aus
sozialen Gegensätzen und infolge der äußeren Politik des Landes zu
erwarten .

In diese Lage hinein brach der Krieg — «in Krieg , der das
Land mit Frankreich verbündet fand .

Inzwischen ist urkundlich bewiesen , daß Belgien schon seit Iahren
nicht mehr neutrale Politik getrieben hatte , sondern mit den West -
mächten im Bunde gegen Deutschland stand . Sichere Kenntnis oder
auch nur ein bestimmtes Bewußtsein von dieser politischen Lage
haben allerdings nur kleine Kreise gehabt . Gewiß war seit Jahren
von der französischen und belgischen Presse , mit Billigung der Ve -
Hörden , grüitdlich und erfolgreich gegen Deutschland gehetzt worden ,
die Stimmung den Deutschen meist abgeneigt , oft feindlich . Aber die
Masse nicht nur des Volkes , sondern auch der Gebildeten nahm an .
daß ebenso wie 1870 Belgien neutral und vom Kriege unberührt
bleiben würde . Französische Neigungen überwogen , wie das bei der
Mldungsgemeinfchaft mit Frankreich selbstverständlich war , aber zur
tätigen Parteinahme führte das nicht allgemein ^ zumal in Flandern .
Noch über die Abreise der deutschen Reservisten aus Antwerpen brach -
ten dortige Blätter wohlwollende Schilderungen , welch« die Zucht
und Begeisterung dieser Aeer «spflichtigen anerkannten . In Am -
werpen «nsaffige Deutsche kehrten mit ihren Familien unter großer
Mül »e aus der Schweiz nach Hasse zurück, weil sie im unbeteiligten
Lande nach ihrer UeberzengBng für sich in »d ihr <5esch5st nichts zu
fürchMtt '

Das deutsche Verlangen des Durchmarsches wurde von der Ro -
gierung . die ja längst an die feindliche Seite gebunden war , od
schnödes Unrecht bekannt gegeben und vom Volk , das die Zusammen »
hänge nicht kannte , als tückischer Angriff empfunden . Den Macht »
habern kam diese Wendung der Dinge gerade recht , um die öffent -
liche Entschuldigung des Gegners auszunutzen , auf die angebliche
Neutralität zu pochen und die beleidigte Unschuld zu spielen . Noch
heute kommt kein Belgier , auch der Verständigste , darüber hinweg
daß Deutschland „de onzydigheid van Belgte geschonden heeft "

. Di «
Belgier fühlen sich als unschuldige Opfer eines gewaltsamen Ueber -
falls , mindestens als Opfer von Verhältnissen , für die sie nichts
können . „Ihr hättet draußen bleiben sollen , wir haben euch nicht t*
unser Land gerufen !" so schallt es heute noch allenthalben . Die
deutsche amtliche Aufklärung über die Ereignisse vor dem Kriege kam
lange hinterher und wird natürlich von denen , die es angeht , nicht
gelesen oder jedenfalls nicht geglaubt . Welcher Belgier wird nach
den Erfahrungen mit der amtlichen Berichterstattung seiner eigene «
Behörden daran zweifeln , daß die Berichte der belgischen Diplomaten
ganz einfach von den Deutschen hergestellt find !

Wenn die Wallonen ihrer Verwandtschaft und Neigung «nt »
sprechend von Herzen mit Frankreich gingen , so standen ihnen beim
Kriegsbeginn die Vlamen an Eifer nicht nach . Etwaige bescheidene
deutsche Sympathien , die immer unbestimmt und platonisch gewesen
sind , verschwanden zunächst in gemeinsamem Zorn über deutsche Unbill .
Ausdrücklich verzichteten die Vlamen durch Erklärungen namhafter
Führer darauf , den Sprachenstreit jetzt weiterzuführen ! dieser Kamps
sollte beruhen bis zu den Tagen des Friedens , freilich unter der
Bedingung , daß auch die Gegenpartei auf Angriffe verzichte . Das
erschien ja selbstverständlich in solcher Lage des Staates .

Nun pochte der Krieg dröhnend an die Tore des Landes . Die
Tausende von in Belgien ansässigen Deutschen , oft seit Jahrzehnte mit
ihrem Wohnort verwachsen , wurden aus den Häusern geholt , einge -
sperrt und mit einer Härte , zu der ihre militärische Gefährlichkeit
in keinem rechten Verhältnis stand , aus dem Lande getrieben . In -
zwischen begann die Reihe der belgischen Siegesberichte , die nur von
furchtbaren Niederlagen , unzähligen Verlusten der Deutschen zu er -
zählen wußten . Daß Lüttich fiel , war z . B . den Bürgern von Ant -
werpen noch nicht sicher bekannt , als schon die schweren Geschütze vor
den Außenwerken ihrer eigenen Stadt donnetten .

Trotz der belgischen Siege erlebte ein Dorf nach dem anderen ,
eine Stadt nach der anderen die Schrecken des Kampfes , sah den
Feind im Sturmlauf weiterdringen . Der Krieg fegte über vlämische »
und wallonisches Land .

Das Volk , unerzogen und daher zuchtlos , ohne foldattfch « Ge»
wohnheit , mit ebenso unklaren Begriffen über die Gesetze des Kriege »
wie über so viele Dinge , die uns selbstverständlich scheinen , war durch
die vielleicht absichtlich dunkeln und oft widerfprechenden Anweifun -
gen der amtlichen Stellen völlig verwirrt über Recht und Schuld de»
Bürgers gegenüber der bewaffneten Macht . Aufgehetzt durch Fana¬
tiker im weltlichen und geistlichen Rock, mischten sich die Einwohner ,
in den Kampf , untermischt mit Soldaten , die ihre Uniform mtt
Bauernblufen vertauscht hatten . Wochenlang tobte ein wahnwitziges
Freischützentreiben , dem natürlich die Strafe nach Kriegsrecht folgt «.
Der Schrecken lief über das Land , die Bewohner flüchteten .

Im Vlamenland brannte Haß und Zuchtlosigkeit ebenso wild wie
im Walenland . Zudem stehen mehr Vlamen im Heere , als dem
Zahlenverhältnis der Einwohner entspricht . Zu Anfang des Krieges
zählte das Heer 65% Vlamen . nachher wurden es 80% , weil bei de«
späteren Aushebungen die Wallonei schon von den Deutschen be -
setzt war .

Ueber einen großen Teil vlämischen Gebietes gingen länger und
gründlicher als über die anderen Provinzen die Schrecken des Krieges ,
vor allem durch die Kämpfe um Antwerpen und das zähe Ringen in
Westflandern . Der Sieger fand die Städte und Dörfer leer ; «rst
allmählich kehrten Bewohner zurück. Man sah den Eroberer mit
scheuen Augen an . duckte sich wie ein gehetztes Tier . Im täglichen
Leben , bei der Einquartierung , lernte man den Wüterich als einen
eigentlich gutmütigen Burschen kennen , nicht viel anders als die
eigenen Soldaten . Das Verhältnis von Mensch zu Mensch gestaltete
sich ganz erträglich (wie übrigens auch in Frankreich und Polen ) .
Der deutschen Verwaltung gegenüber herrschte Furcht , viel Mißtrauen ,
wenig guter Wille , aber man gehorchte und lernte allmählich ein -
sehen , daß die feste Hand des Fremden wieder Ordnung in das ver -
worrene Wirtschaftsleben brachte .

Von einem herzlichen Verhältnis der stammverwandten Vlamen
zu den deutschen Soldaten wissen Stimmungsbilder aus Flandern
hübsch zu berichten . Aus idyllischen Zwiesprach ^ i , wie man sie auch
zu Hause hinter Küchentüren belauschen kann , etwas für das Ver
hältnis der Völker zu folgern , wäre ein sentimentaler Irrtum . I «
Frankreich , Polen , Serbien blühen diefe Herzensbeziehungen einzelner
ebenso , auch ohne Etammesverwandtschast , und sind für das Ganze
doch bedeutungslos . Das einfache Volk tritt sich überall menschlich
leicht nahe : jeder weiß , daß die Einwohner schneller mit dem durchaus
sprachunkundigen Musketier sich anfreunden und verständigen , als
mit dem sprachkundigen Offizier , daß niemand abweifender sich ver -
hält , als die höheren Kreise eines Landes . Man darf aus einem
erträglichen , sogar guten Verhältnis zur feindlichen Einquartierung
nicht innere Gemeinschaften folgern , die sehr fraglich sein dürsten .
Die Vlamen standen durch eine Jahrhunderte lange staatliche Tren¬
nung , insbesondere aber durch die Verkettung mit ihren wallonische «
Mit -Belgiern , durch französische Erziehung und belgische Politik dem
anders erzogenen Deutschen einigermaßen fremd gegenüber . Zwar
find viele gemeinsame Grundlagen vorhanden , die aus germanischer
Verwandtschaft folgen , zumal die Ähnlichkeit der Sprache , aber
einstweilen überwiegen noch trennende Einflüsse : daß auf der gemein -
samen Grundlage eine Annäherung allmählich erfolgen kann , ist
unzweifelhaft .

—"

Briefkasten.
,' Jtüfraflcn körinen nur Berücksichtiguna finden , wenn die lausend
Abonnementsquittuna und 10 A für BortocmSaaben beigefügt werden . -

A . F . in Br . Der Gehaltsanspruch richtet fich nach der bisherigen
Tätigkeit und Fähigkeit des Bewerbers , für die angefragte Stellung
werden im Durchschnitt 150 bis 200 <M bezahlt . (196)

Frau M . 10. Die Leichenüberführung ist nach dem Kriege allge
mein zulässig , soweit es sich um Einzelgräber handelt , sie findet dann
zur halben Fracht statt . (137)

L. B . Khe . Wir geben Ihnen nochmals Auskunft : Der Be »
mieter hat für Ruhe und Ordnung und die Beseitigung von Schikane »
anderer Mieter zu sorgen . Der Mieter selbst kann wegen der Std /
rungen mit der Unterlassungsklage vorgehen und einstweilen im Wege
der gerichtlichen einstweiligen Verfügung Ruhe verschaffen . (1ÜÖ )

I . H. in Br . Di « Religion gehört zum obligatorischen Unterricht
der Volksschule und muß von den Volksschülern in dem für das
treffende Bekenntnis erteilten Unterricht besucht werden .

^
Wir em? >

fehlen Ihnen für den mitgeteilten Ausnahmefall mündliche Erlew '

gung beim Volks,ichulrektorat . (160)
Frau <5 . in T. N . Die fehlerhaste elektrisch« Anlage braucht

Abstellung der Mängel nicht bezahlt werden , der Unternehm « W
Nachbesserung verpflichtet und kommt in Verzug , wenn er dies« Na »

besserung nach gehöriger Fristsetzung unterläßt . Im letzteren
kann die Nachbesserung auf Kosten des Unternehmers tmrgetunnw *»

I'dür dir "Rffgilj -Äim .« rfstiWjchfäBd gpfüf $ metdR» . ( IHK)
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Vb. Berlin , 29. Febr . Von einem militärischen Mitarbeiter wird
geschrieben :

Die Franzosen haben ihre Versuche mit frischen Kräften in der
legend von Verdun zum Gegenangriff vorzugehen, fortgesetzt . Aber
alle diese Versuche sind vergeblich geblieben. Man wird wohl auch
siir die Folg« noch mit weiteren derartigen Vorstößen zu rechnen
hoben . Es macht sich hierbei eben bemerkbar , Smfj die Festung Ver¬
tun nicht gänzlich eingeschlossen, sondern im Westen unv Süden noch

ist, und ihre unmittelbar « Verbindung mit dem Hinterlande Swift.
Verdun befindet sich auch nicht als isolierte Festung auf einem Neben-
Kriegsschauplatz, sondern steht in unmittelbarer Verbindung mit dem
französischen Feldheer , in dessen Operationsgebiet der große Waffen»
vlatz Chalons liegt . Man muß ja deshalb bei allen derartigen
Kämpfen nicht bloß mit der eigentlichen Feftungsbesatzung rechnen,
wndern auch mit bedeutenden Teilen des mobilen FeQchevres . Als
Mto größer muß der deutsche Erfolg bewertet werden , bei dem die
herangeführten feindlichen Massen und frischen Kräfte schwere Ver¬
luste erlitten .

Die deutschen Truppen konnten aber auch ihre eigenen Erfolge
weiter ausbauen und verwerten . In der Woevre-Ebene wurden die
Franzosen in unaufhaltsamem siegreichen Angriff auf der ganzen
Front geworfen , an mehreren Stellen sind, wie gestern berichtet
wurde, die erfolgreichen deutschen Truppen bereits bis an den Ost-
rand der Cotes Lorraines vorgedrungen . Westlich von der eroberten
Panzerfeste Douaumont wurde das Vorgelände bis an die Maas
weiterhin vom Feinde gesäubert , und in Besitz genommen.

Die Kämpfe des letzten Tages haben sich namentlich auf dem
westlichen Flügel unmittelbar in der Nähe der Maas abgespielt , wo
nch südlich des Dorfes Cbamp -Neuoille ein Höhenrücken erhebt . Er
ist schon von den Deutschen erobert , die ihre vordersten Infanterie -
Linien über ihn hinweg gegen die Maas -Ebene vorgeschoben hat
Sliif der anderen Seite der Maas erhebt sich der Höhenrücken von
^harnq , auf dem das gleichnamige Fort und zahlreiche Batterie -
Stellungen und Jnfanteriestützpunkte liegen. Diese Befestigungsgruppe
der Festung Verdun besitzt außerordentlich große Verteidigungskräfte
Von ihr sind jetzt die vordersten deutschen Infanterie -Linien mir noch

1 Kilometer entfernt .
* •

Zn der „Franks . Ztg.
" werden die Fortschritt « in der Woevre-

'- freite in folgendem ausführlicher gewürdigt :
„Unsere rapiden Fortschritte nördlich von Berdun haben »er*

wutlich bei der Entwicklung der Ereignisse in der Woevre -Ebene ent -
ichsidend mitgewirkt . Die Franzosen stellen die Sache sogar so hin ,
als marschierten sie aus freien Stücken und ohne verfolgt zu werden
« lf die Maashöhen zurück, womit sie übrigens die strategische «
Schwierigkeiten anerkennen , in die sie durch den Angriff im Norden
Verdun? gebracht worden sind . Aber jene Darstellung ist ebenso im»
uchttg, wie die Behauptung , es handle sich nur um die Zurückziehung
kleiner vorgeschobener Deckungs -Abteilungen . Die Woevre -Frmrt
war den Franzosen bisher außerordentlich wichtig, sonst hätten sie
vor einem Jahr wicht wochenlang unter großen Opfern versucht ( in
der Schlacht .„zwischen Maas und Mosel") gerade hier und zwar bei
dein kürzlich erwähnten Ort Marcheville durchzustoßen . Man läßt
auch allein schon wegen der Moral der Truppen ohne Zwang keine
Stellung im Stich, ' an der man anderthalb Jahre lang festgehalten
hat. Der Rückzug zur Cote Lorraine geht vielmehr vermutlich unter
lehr heftigen Kämpfen vor sich. Wir wiesen schon kürzlich darauf hin ,

für den Stellungswechsel der Franzosen im Woevre die plötzliche
Gefährdung ihres Brückenkopfes Verdun und die von Ornes her
^rohenide Aufrollung der Woevre -Frsnt neben dem reinen Frontal -
druck bestimmend gewesen sein müssen . Die Ost- und Südostfront
Verduns wird auf jeden Fall durch den Verlust der Maevre -Stel -
NNgen erheblich geschwächt."

Die Stimmung i » Frankreich .
W.T .B . Bern . 29. Febr . Di« Pariser Zeitungen bemühen sich

^ampfhaft, keine Unruhe über die Schlacht bei Verdun aufkommen zu
lassen . Durch alle Blätter geht die Version , daß Douaumont von de«
Franzosen wieder erobert worden sei. Alle Kritiken heben die unge¬
heure Wucht des deutschen Angriffes hervor. II. a. heißt es , die Rück-
vlgsoperation sei nur ein Manöver , um den Feind näher herankommen
Zu lassen und ihn um so sicherer zu vernickt «,..

Elemeneeau schreibt u . a . : Eine bessere Borbereitung hätte
'"««che Opfer erspart ."

Herv 6 wundert sich , daß von den Engländern teine Entlastungs -
°ssensioe an anderen Stellen der Front eingeleitet worden sei.

Der Erundton aller Kritiken ist aber die Mahnung , Jertranen
" ln -nähren . — In einem Leitartikel heißt es im „!? ! atin " u. a.

"Der Zeitpunkt für einen Angriff auf Verdun sei der September 1914
Awesen . Damals wäre eine Riessnbeute zu machen gewesen . Seit
"?ehr als 6 Monaten aber ist Verdun als Festung ausgeschieden und
aMi leeres Gehäuse. — Dies widerspricht den jüngst wiederholt u. a.
!>on Her»-! geäußerten Ansichten , nach denen Verdnn ein Hauptstap -l-

für Kriegsmaterial aller Art ja .
T .U . Paris , 28 . Febr . „ tit Parificn "

,chmto : „Die
3*0 !$c Schlacht bei V^ dun dauert an . Die Deutschen gewinnen immer
i ° ch an Boden. In Paris herrscht gleichwohl jene optimistische" timmung , die in Frankreich seit der Marncschlacht unerschütterlich
Ablieben ist . Vielleicht bleibt es auch jetzt so . Die englisch-fran -
^ . lische Presse geht sogar soweit , in der deutschen Offensive ein giin-
'" ges Zeichen zu sehen. Sie bezeichnet die deutsche Offensive als Ver,
Iweiflungstat . Es muß so dem französischen Volke über die Ent¬
löschung hinweg geholfen werden, die diese Kämpfe doch hervor-
»Brufen haben könnten, eine Enttäuschung , die schon deswegen sehr
jttaß gewesen sein dürfte , weil nicht die Franzosen , sondern die Deut -
!? *« die Angreifer waren und die Vertreibung der Deutschen aus
Frankreich wieder hinausgeschoben werden muß.

"
Das „Bureau Reuter " meldet beruhigend aus Paris :
»Alle Morgsnblätter sind einstimmig der Meinung , daß stanv-

W-
jmltcn werde, ohne vor den wütenden Angriffen der Deutschen zu-

^ckzuweichen. Die Franzosen verfolgen mit der größten Spannung ,
6?er °hne die geringste Furcht , den Lauf inefer Schlacht, die als Bor -
j

° dienen kann hinsichtlich der Auseinanderhänfung unermeßlicher»uppenmassen und Material auf einem nur beschränkten Gebiet. Sie
^ssen, daß hinter der Stellung , auf die sie sich zurückziehen mußten,* nußlose Verluste von Menschenleben zu vermeiden , und dann auch ,

.
w Feld für die Artillerie frei zu machen . Reservetruppen bereitstehen,|o zahlreich wie die »om Feinde zusammengezogeneStreitmacht .

Reservetruppen warten nur auf den Augenblick, in den Kampf" "greifen zn können.
"

I ihnen zuvorkommen . Im vorigen Jahre vereitelten sie unseren Früh -
f lingeanzriff auf Lille durch ihren Gasangriff auf ypern . Dieses Jahr'

beginnen sie wieder ebenso. Sie vereiteln in ähnlicher Weise die fran¬
zösischen Angriffe in dir Champagne, indem sie den großen französischen
Schulterpunkt von Berdun angreifen , in der Hoffnung , daß. wenn es
ihirsn nicht gelingt , die Festung zu nehmen — und wir nehmen an ,
daß dies nicht gelingt — , sie doch auf jeden Fall die Kraft des stanz»-
fischen Angriffes in der Champagne schwächen, wegen der Gefahr für
deren rechten Flügel . Wir sind geneigt, diese deutschen Angriffe eher
als ein Beispiel von Verteidigung mittels eines zuvorkommenden An-
griffes denn als die Wiederaufnähme von Durchbruchsverfuchen anzu-
fchen. Wie dem aber auch sei , es wäre hirnverbrannt , sie anders als
in einem höchst ernsten Licht zu betrachten. Vielleicht wäre es das
Beste , worauf wir hoffen können , eine Wiederaufnahme der deutschen
Duechbruchsvttsuch «, die dem Feinde furchtbar teuer zu stehen kommen
würden und sicher in ein?? Niederlage für ihn enden würden. Wenn
man aber annimmt , daß sie darauf angelegt sind, angesichts unserer
nächsten Offensive im Westen den Schlag vorwe-izunehmen, so wird ihre
Ernsthaftigkeit nicht durch die Aussicht auf ungeheure Verluste gemildert,
welche der Feind sicher bei jedem Versuche, durchzubrechen , erleiden
wird. Wir werden diese ersten deutschen Erfolge heimzahlen, ( ? ) wenn
und wann wir die Offensive im Westen wieder aufnchmen. Unserseits
bezweifeln wir mehr und mehr , ob es klug wäre, die Versuche zu wie-
derholen. db wir im letzten Herbst gemacht haben.

"
Rotterdam , 29 . Febr . Der „Nieuwe Notterdamsche Courant "

meldet aus London : Die Blätter gehen in ihren Ansichten über die
Schlacht von Berdun auseinander . Einige halten den Terrainverlust
der Franzosen sür ernster als die übrigen . So schreibt u . a . „Times " :
„Wie die Franzosen gestern meldeten, wurde das Fort Douaumont
in den erstell Kriegsmonaten abgerüstet und es befanden sich keine
Kanonen und keine Mannschaften darin . Diese Erklärung ist ebenso
wichtig wie einfach . Moderne Forts sind dazu verurteilt , Fallen für
Kanonenfeuer zu bilden , wie Lüttich bewiesen hat . Man muß Berdun
als einen Teil der Linien der Verbündeten betrachten und nicht als
eine Festung mit besonderen Attributen .

Die furchtbaren Nabkampfmittel der
Deutschen .

T .U . Gens , 28 . Febr . Unter den eine verheerende Wirkung
ausübenden deutschen Nahkampfmitteln hebt der „Temps " die
neuen Flammenwerfer der Pioniere hervor . Das Blatt schließt
seinen Artikel mit den Warten : Angenommen Berdum fiele ;
würden nach diesen unmenschlichen Anstrengungen die deutschen
Kolonnen noch die Stoßkraft für weitere geplanten Unternehm¬
ungen haben ?" Diese Doktorfrage erörtern auch andere Kri -
tiker und fügen hinzu , daß jede Etappe näher dem Zentrum
von Verdun dem dort befehligenden General Humbert eine gc-
steigerte Verteidiaungsnwglichkeit biete . (Lok. -Anz .)

Die Brandenburger .
Berlin . 28. Febr . Der gestern eröffnete brandenburgische

Prooinziallandtag hatte durch seinen Präsidenten Grafen v . Arnim -
Boitzenburg ein Huldigungstelegramm an den Kaiser gesandt, in
dem auch der Heldentaten der brandenburgischen Truppen während
der letzten Tage im den Kämpfen bei Berdun gedacht wu?de . Darauf
ist nun aus dem Großen Hauvtquartier vom Kaiser folgende Ant-
wort eingelaufen :

„Großes Hauptquartier , 28 . Februar 1916 . Meinen wärmsten
Dan? für die freundliche Begrüßung des Provinziallandtages . Ich
freue mich sehr über die neue brandenburgisch« Kraft und Treue bis
zum Tode, welche Brandenburger Söhne in unwiderstehlichem An-
stürm auf die stärkste Feste des Erbfeindes in diesen Tagen abgelegt
haben . Kott segne Brandenburg und das gesamte deutsche Vater -
landi Wilhelm ik."

Eine englische Betrachtung .
Üutnu ^ ®0K der holländischen Grenze, 27 . Febr . Der „Mmuhester Guar -an stellt am 24 . Februar , noch ehe in England der Fall der Feste
! ;• -U

° !
-
' im)n< bekannt war , zu den Kämpfen bei Verdun einioe nachdonk-
strategische Befrachtungen an,- er sagt :

«^ »Wenn Verdun fiel «, würde ein ■fremzöfts-hes Bv-riiSe« in der
noch ehe es begvnMn hatte, überflügelt sein . Uno seidsinn Berwm nicht fiele, die kireinjmt ob « hinter die Werte »« ?. -&•

* würde, wären die Deutsche, ! m>ch immer imstande , von der
ftoi»«t£? n ^ S»te« Gebrauch zu machen, »m die

griffe f n der Champagne zu tüte . Man 6c«tfite die
. wnathftfeft der deutschen Pläne . Sie hab .'n Angrifft ; >t f . r Rick-

^ ille und in der Lhantpagne zu bisürchieu . Swstatt abzu.
«"> bis >t« Angriffe fomiftett , «vhreti fi - sich dageq»n , >nö»m sic

Amerika und DeAtfekland .
Von Konteradmiral a . D . Foß .

oken . In einem Zeitungsartikel vertrat kürzlich
Dr . Paul Rohrbach die Anschauung , daß unsere Regierung
den Forderungen der Regierung in Washington nach-
geben solle, weil ein dadurch erreichtes Einvernehmen
Deutschlands und Amerikas den Wünschen Englands zu-
widerlaufc . Er wies aus der englischen Presse nach , welche
Mittel angewandt seien , um die Regierung der Vereinigten
Staaten in ihrem Sinne zu beeinflussen . Es wird aber wohl
vielen fraglich erscheinen , ob auch durch die denkbar größte
Nachgiebigkeit dies Ziel zu erreichen sein wird .

Die Haltung der Regierung in Washington erweckt sogar
den Anschein , als ob sie öfters mit ihren Sympathien aui
Seiten des Vierverbandes gestanden hat und noch steht , daß sie
alle « getan hat und noch heute tut . um England gefällig zu
sein. Daß sie neben der Lieferung von allem , was die Vier ,
verbaudsmächte zur Kriegführung brauchen : Waffen , Muni¬
tion , Proviant , Schiffen , Geld , auch bereit ist , mit allen ihr
zur Verfügung stehenden diplomatischen Mitteln die Mittel -
mächte am Gebrauch derjenigen Kriegsmittel zu hindern , die
England und seinen Verbündeten besonders unbequem werden .
Die nebenherlaufenden Vorstellungen England gegenüber
haben , wie es uns manchmal scheinen will , nur die Bedeutung ,
daß der Schein der Neutralität gewahrt wird . Ihre Berück-
sichtigung ist wohl nicht erwartet worden und würde wohl nicht
zu einem Bruch mit England führen .

So lesen wir in einer dnrch Reuter , <! . d . 1 (5. Februar ,
übermittelten Meldung aus Washington , die hier „verspäte ,
eingetroffen " sein soll : „Eine hohe Autorität des Staatsdepai .»
tements erklärte : Die Vereinigten Staaten werden aneritsn ^
nen , daß der VierNerdand nach dem Völkerrecht berechtigt ist,
Handelsschiffe für die Verteidigung zu bewaffnen . Wenn alfr
die vier Entente -Mächte sich weigern , den Vorschlag , die Han -
delsschiffe zu entwaffnen , anzunehmen , so kann die amerika -
nische Regierung die Absicht der Mittelmächte , bewaffnete
Handelsschiffe zu torpedieren , nicht gutheißen .

"

Dazu ist zu bemerken : Kein Handelsschiff ist nach dem
Völkerrecht berechtigt , einein Kriegsschiff gegenüber mit den
Waffen Widerstand zu leisten . Tut es das , so handelt es genau
wie ein Zivilist , der im Kriege gegen Soldaten Waffen ge-
braucht , d . h . das Schiff macht sich des Freifchützentums schuldig ;
und jeder zur Besich««q gehörend !! Mann verwirkt sei« Lebeu .
Daß die Regierung der Vereinigten Staaten daraus , daß „die
Vierverbandsmächte sich weigern , ihre Handelsschiffe zu enr -
waffnen "

, — zu deren Bewaffnung sie nach amerikanischer An -,
s ficht berechtigt seien — zu dem Schlüsse kommt : „So kann die
amerikanische Regierung ein Torpedieren dieser Schisse nicht -
gvtheitzen, " ist eine Auffassung , die an # unverständlich ist.

Gewiß , die Regierung in Washington kann irgend errte
Ansicht zur Richtschnur für ihr Verhalten festlegen , ganz gleich-
giltig , ob sie logisch edet unlogisch , ob fie „neutral " oder p« *»
tciisch ist ; dt) sie für einen obscktiv Denkenden rechtlich be-
ftriindot erscheint oder nicht . Evcnso gewiß ist «her . daß o;
««her Herrn Wilson und Herrn L«nsii»g , der ähnliche Anschau¬

ungen den amerikanischen Pressevertretern gegenüber entwickelt
haben soll, in den Vereinigten Staaten auch noch einen Senat
und einen Kongreß gibt , in denen Leute sitzen , die großenteils
offenbar sich nicht auf den Standpunkt dieser Herren stellen .

Es ist ein Irrtum , wenn man , wie das allgemein in Eng -
land geschieht, glaubt , Amerika würde heute oder morgen offen
mit England gemeinschaftliche Sache machen und es zu einem
Bruch mit Deutschland kommen lassen . Es ist ein Irrtum ,
wenn man das halbe Dutzend Rewyorker Zeitungen , welche
entwegt gegen Deutschland toben , für die zuverlässigen Sprach -
röhre der öffentlichen Meinung in Amerika hält . Diese «trtt *
deutsche Stimmung herrscht einzig und allein im Osten vor ,
wohingegen das übrige weite Land , wo nicht für , so doch keines -
falls gegen Deutschland ist . .

Trotzdem wissen wir aus den Aeußerungen des Herrn
Reichskanzlers dem Berichterstatter der „Associated Preß "

gegenüber , daß die an Deutschland übermittelten Forderunge «
aus Washington über die Grenze dessen hinausgingen , was
unsere Regierung bewilligen kann , weil sie eine Demütigung
des Reiches bedeuten würden . Hoffen wir . daß die Regierung
in Washington ihre Forderungen fallen läßt und nicht Unmög¬
liches verlangt . Es soll chier nicht in die schwebenden Verhand ^
lungen eingegriffen werden . Wir warten mit Vertrauen ab .

Zum Schluß soll nur noch kurz auf ein Vorkommnis hinge -
wiesen werden , welches in jüngster Zeit durch die deutsche Presse
ging , welches aber verhältnismäßig wenig beachtet worden ist.
Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff hatte in Washington
angefragt , weshalb in der amerikanischen Presse die Berichte de«
deutschen Admiralstabes über die Versenkung der „Arabis ^
unterdrückt worden seien . Der Marineminister Daniels teilte
dem deutschen Botschafter mit , daß künftig keine Mitteilungen
unterdrückt werden würden , sobald diese erst in der englischen
Presse erschienen seien . Mit anderen Worten : nicht allein
deutsche Pressenachrichten , sondern auch Regierungs - tAdmiral -
stabs ) Mitteilungen dürfen in der amerikanischen Presse nur
veröffentli ht werden , wenn sie dem englischen Zensor genehm
sind. Auch die Funkentelegrayhie , das einzige Mittel , welches
uns nock zur Verfugung stand , direkte Nachrichten nach Amerika ,
unabhängig von englischer Willkür , zu geben , ist hierdurch ent -
wertet .

sNeue Meldungen .)
= r Newyork , 28. Febr . (Funkspruch des Vertreters des

W .T .B . ) Die „Associated Preß " meldet aus Washington : „Die
neuerliche Tätigkeit von Mitgliedern des Hauses der 5! -Präsen¬
tanten . die darauf dringen , daß eine Resolution angenommen
wird , in der den Amerikanern empfohlen wird , bewaffnete
Handelsschiffe nicht zu benutzen , hat bei den Führern der demo-
kratischen Partei große Besorgnis erregt . Eine Abordnung
von Vertretern des Staates Missouri im Kongreß hat den
Senator Stone aufgesucht und in einer Unterredung darauf be-
standen , daß die Amerikaner gewarnt werden .

Der Abgeordnete Becker erklärte später : „Ich habe Stone
gesagt , daß ich für sofortige Annahme einer solchen Resolution
bin . Ich fürchte , wir stehen am Rande des Krieges und wir
sollten ihn vermeiden , wenn es möglich ist . Kein Demokrat ist
mehr als ich bereit , den Prälldenten zn stützen, aber ich glaube ,
dieser Schritt sollte ohne Rücksicht auf seine Ansichten getan
werden .

"
Die Berichte über den Besuch der Abordnung aus Missouri

haben im Sitzungssaal große Erregung hervorgerufen . Die
Repräsentanten kamen in Gruppen in den Vorzimmern zusam -
men und beratschlagten eingehend über die Lage . Nach der
Besprechung der Abordnung aus Missouri mit Senator Stone
verlautete , dieser werde sich von dem Willen der Mehrheit im
Senat bei seiner Entschließung leiten lassen .

Später trat der Wusschuß für Auswärtige Angelegenheiten
des ReNräsentantenhausss zusammen und entschied sich dahin ,
sich zunächst über die Stimmung des Hauses bezüglich der
erwähnten Rssolutisn zu vergewissern . Der Vorsitzende Flood
beratschlagte später telephonisch mit dem Präsidenten Wilson
und versicherte ihn , daß der Ausschuß sich noch nicht entschieden
habe , die Annahme der Resolution zu empfehlen und daß er
auch nicht glaube , daß dies geschehsn werde .

— Washington , 28 . Febr . Reuter meldet von hier : Deutsch-
land hat Bernstorff den Auftrag erteilt , den Vereinigten Staa¬
ten mitzuteilen , daß Deutschlands Zusicherungen in der „Lust-
tania " - und ^Urc»hic" -Angelegenheit noch stets bindende Kraft
hätten , daß sie zedsch nur für friedliche Kauffahrteischiffe Gel
tung hätten . Es verlautet , Deutschland bleibt bei seiner Aus -
sassung . daß bewaffnete Kauffahrteischiffe , einerlei , welchen
Charakter diese Bewaffnung trage , sich der Vernichtung ohne
vorherige Warnung au5se !zten . (Frtf . Ztg .)

^ Wkit , 28 . Febr . Anläßlich der neuesten Aeußerung des
Präsidenten Wilson in seinem Briefe an den Senator Stone
billigen auch die hiesigen Blätter die feste Entschlossenheit der
Regierung , keinerlei Verzögerung oder Milderung des ange -
kündigten schärfern Tauchbootkrieges eintreten zu lassen . Die -
ser wird also auf sciten Oeste «reich -Ung2ei »s zum angekündigten
Zeitpunkte , d . h . am 2!). Februar , beginnen .

£C% : .

Mas das Göol
befmiderH auSzcichnei vor allen « l -
deren Murtdreinigungsmriteln , iit
seine merkwürdige D .iuerwirknna .
die aller Wahrscheinlichkeit nach

darauf zurückzuführen ist . daß sich das Odo ! beim Mundspülen form«
lich in die Zähne und die Schleimyaut einsaugt , diese gewissermaßen
imprägniert und so gleichsam die Mundhöhle mit einer mikroskopisch
dünnen , aber dickten aniisept ischen Schrcht überzieht , die noch nnndenlanci .
nachdem man sich den Mund gespült bat, ihr « Wirkung äußert . Diese
$ ffu«ctoirfim4 besitzt kein «nder *5 der für die tägliche Mund -- »nd
Zahnpssegv ük>erbaupt in Betrackit kemmendcn Bräparate . Si ^ gibt
demjenigen , der Odo ! täglich gebraucht , die Gewißheit , das ; sein Mund
stund « : la » g sefÄ

'
ckt ist gegen die Wirkung der tir' .m -

.vsfioffe und

£ötrbti4emo *«t , die die Zahne zerstöre«.
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Kadifche Ehra
0 Karlsruhe , 28. Febr . Um ven Hinterbliebe« « die Befchaffuirg

von Sterbeurtmlden , namentlich bei der Geltendmachung von (Erb -
rechten . Versorgung? - »nd Versicherimg -ansprüchen , z» sichern und zu
« leichtern, wird bei dem badischen Justizministerium durch Kart '.n,
registratur eine Rachweisestelle für diejenigen standesamtlichen Beur ,
kundungen eingerichtet, die in Boden über ShrbeföHe von Militär
Personen bei mobilen und immobilen Truppenteilen während des gegen
wLrtigen Krieges vollzogen werden. Zur Durchführung diesn Anord
nung haben die Standesbeamte ?! über jeden Sterbesall , den sie hinsicht¬
lich einer Militärperson seit der Kriegserklärung nngetrogcn haben ,
ein« Karte auszufüllen und durch Vermittlung des Amtsgerichts dem
Justizministerium zur Aufttahmr in die Sammlung vorzulegen.

X Mannheim , 29. Febr . Der Landwirt Fritz Staubitz au« Altrip

£
hr mit seinem Einspänmrrsuhrwerk, das mit einigen Säcken Mehl
laden war , in der Trrnckicheit im Rheinauer Hafengebiet eine fätrf

Meter hohe Böschung in einen sich an der Strohe hinziehenden Säure
abwasserkanal und « trank. Das Pferd hatte sich losgerissen und stand
im Wasser des Kanals . — Da, dreijährige Töchterchen eines im Feld
stehenden Kranzbiniders wurde von der elektrischen Straßenbahn «r ?of|t,
geschleift und erlitt schwere innere Verletzung« ,!.

<$ Heidelberg, 28. Febr . Der Seismograph ter Königsstuhlficrn
warte verzeichnet « am Abend des 27 . Februar ein fernes ziemlich
schwaches Erdbeben, dessen Einsatz etwa !> Uhr 28 Min . erfolgt« . Das
Maximum kam 10 Uhr 4 Min . Die Bewegung erlosch nach 11 Uhr.

Eppelheim bei Heidelberg , 29 . Febr . In der Stein «
zeugwarenfabrik Friedrichsfeld ereignete sich ein tödlicher Un »
Glücksfall. Der dort beschäftigte Taglöhner Wilhelm Frey von
hier verunglückte beim Ausladen von Steinen aus einem Eisen -
tahnwagen derart , daß er den erlittenen Verletzungen erlag .

0 Wtinheim a . d . B . , 28 . Febr . Früher als sonst halten diesmal
die Störche ihren Einzug an der Bergstraße . Heute hat im Storchen-
«est der hiesigen Maschinenfabrik „Badenia " der erste Storch Quar -
tier bezogen . In früheren Jahren langte Meister Adebar regel-
mäßig in der ersten Märzhülste an .

Haslach , 28 . Febr . Hier tritt gegenwärtig di : Influenza sehr
ftctf auf und zwingt viele Leute, das Bett zu hüten . So mutzte die
Freitagsnummer der hier erscheinenden „SchwarzwäKnr Volksstimme"
M5faHen, da das ganze Personal der Druckerei erkrankt war.

( ?) Yach bei Elzach. 29 . Febr . Der Echmiedemeister Schnei ,
der, der den 70er Krieg mitgemacht hat , fiel in den bei seinem
Hause vorbeifliegenden Bach und ertrank .

) : ( Freiburg . 28 . Febr . In den letzten Tagen wurde hier
ein unecht - Zweimarkstück angehalten . Es trägt das Wappen
der freien ' dt Hamburg , die Jahreszahl 1900 und das Münz -
Scichen .7 .

_L Schopfheim . 28 . Febr . Bei der Bestandsaufnahme de«
Kartoffeln ergab sich bei den Produzenten des Bezirks ein
Mehr von rund 1000 Zentner gegenüber der Aufnahme vom
Hi. Dezember 1915.

) ( Eündelwangen ( A . Bonndorf ) . 29 . Febr . Zu den weni «
gen Gemeinden , die keine Umlag « erheben , gehört Gündel -
wangen . Trotzdem die Ausgaben durch den Krieg erheblich in
die Höhe gegangen sind , wird auch in diesem Jahr keine Um »
lag « erhoben .

Mänseplage in Sicht ?
e— Karlsruh «, 28. Febr . Van geschätzter Seite wird uns gc -

schrieben :
In Nr . 77 Ihre * gesch . Blattes ist auf die Gefahr «i««r dro-

h«nd«n Btäuseplage auftnerlsani genracht und dabei bewnt , daß di«
(vroßh. Regierung sowohl mit allem Nachdruck auf die rechtzeitige Be¬
kämpfung der schädlichen Nager hingewiesen, als auch Mittel zu fach -
gemähein Vorgehen zur Verfügung gestellt habe . Der Schlußsatz des
Artikelschreibers nimmt die Befehlsform an und sagt : . .Die Vertil¬
gung ist ohne Säumen auszunehmen und durchzuführen"

. Also zu
deutsch — man tötet st« '." Wenn nun das so einfach und nur mit
künstlichen Mitteln zu erreichen wäre , gäbe es überhaupt kein«
Plagen dieser Art mehr. Leidet lehrt uns aber di« Erfahrung , daß
solche Mensch -nhilfen , Naturereignissen gegenüber, sehr kostspielig
sind und den auf sie gesetzten Hoffnungen noch me genügend ent¬
sprochen haben Wir müssen deshalb schon weiter ausholen — Li rank-
leiten sollen nicht gehsilt . sondern verhütet werden ! Das Streben
der Natur geht überall auf Herstellung des Gleichgewichts; auch
häufen sich die Fälle im Mei^ chenleben , in deirsn wir ihr das Zu«
Geständnis machen müssen , daß sie allein »roch helfen könne . — Hand
in Hand mit der Vermehrung schädlicher Tiere geht auch eine Stei -
gerung der Fruchtbarkeit ihrer natürlichen Feinde ; die menschliche
Tätigkeit muß deshalb in einer Richtung einsetzen , welche der Natur
zunächst nicht entgegenarbeitet ! Ist «» nun Ironie des Schicksals ,
daß gerade dtt einzige , wahre und wertvoll« Freund und Bundes¬
genosse des Bauern . d« r Obernmusfänger Fuchs vom Jagdgesetz für
oogelfrei erklärt wird? Hätte dieses der Landwirtschaft so außer¬
ordentlich nützliche Tier ein« angemessene Schonung und würde be¬
sonders in / nen Gegenden, welche d« r Sportsägserei mit ihrer Ueber
hegung von Fasanen und anderen Wildarien dienen , überhaupt
Zeitweise ein Tötringsverbol erlassen, so würden wir von Mäuse-

Hamster- Kaninchen- und anderen Plagen sicher verschont bleiben !
Es ist überhaupt nur vom Uöberwiegen einer jagdspprtltchen Rich

! tung in den herrschenden Kreisen aus erklärlich, weshalb dein Fuchse ,
dem auch im Haushalt der Natur die Oberleitung in Ausübung der
Sanitätspolizei übertragen ist — insofern er zunächst überall mit dem
minderwertigen , kränkelnden und absterbenden Material ausräumt ,
selbst Maikäfer , Engerliinge, Heuschrecken usw . nicht verschmäht —
sogar während der Fortpflanzung keine Schonung zugebilligt wird ,
ausgerechnet in der Zeit , in welcher er zur Befriedigung seiner stets
hungrigen Nachkommenschaft darauf angewiesen ist, Massenvertihper
zu sein . Eine ganze Reibe von. der Menschheit wenig nützlichen oder
sogar vorwiegend schädlichen Tieren werden durch Gesetzesmaß
nahmen vor der Ausrottung geschützt, weshalb muß ein so schönes ,in Feld und Wald so nützliches Tier eine Ausnrchme machen ? Soll !«
die Bolksernährung nicht höher zu bewerten sein , als das Ver¬
gnügen der Jagdsportler oder die Liebhaberei der Naturschutzverein-
ler ? — Nun zum Schlüsse ! Während man das eine tut ,braucht man das andere nicht zu lassen — durch Fangender Mäuse, ungrftiges Abtöten und zroeckinäßiAe Verwendung yir
Fütterung von Schweinen, Hühnern etc . könnt« die natürliche Hilfe
unterstützt und eine Bereicherung unserer Futtermittel erzielt wer-
den . Zunächst wäre aber notwendig — sofortiges Verbot des Töttnv
de» Füchse , welche sich jetzt in der Paarungszeit befinden — das
kostet nichts, hilft aber mehr , als mancher glaubt !

Aus der Residenz.
Karlsruh « , 29 . Februar .

G Aus dem Hofbericht . Am Sonntag nahmen Ihre König -
lichen Hoheiten der Eroßherzog und die Kroßherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kroßherzogin Luise am Gottesdienst in
der Schloßkirche teil . Seine Königliche Hoheit der Großherzig
hörte gestern die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherr » von Bado .

: : : Eine große Zahl von Gnadenerlassen . Nach einer Be -
kanntmachung des badischen Justizministeriums hat sich gezeigt ,
daß die Zahl der von dem Gnadenerlasse (aus Anlaß des Kai -
fers Geburtstag ) betroffenen Strafregistervermerke sehr erheb ?
lich ist, und daß deshalb der durch die Einzelnachrichten verur -
sachte Arbeitsaufwand und Papier verbrauch sehr erheblich
wäre . Das Justizministerium hat deshalb angeordnet , daß an
Stelle der Einzelnachricht Sammelnachrichten von den Amtsge -
richten zu verwenden sind, für welche Vordrucke hergestellt wur ->
den . Nach Abschluß des Löschungsvermerks sind die Sammel --
Nachrichten , von denen eine Abschrift zu den Akten zu nehmen
ist, den Bürgermeisterämtern zu übersenden .

□ Di« Sicherstellung des Hsnbtdarfs der Heeresverwaltung . Der
Bundesrat hat in seiner gestrigen Sitzung den Erlaß einer Verordnungüber die Sicherstellung des augenblicklichen H?uiedarfs der Heeresver«
waltung beschlossen . Dadurch werden die Bundesstaaten nach Maßgabe
dr Ernteergebnisse des Jahres 1915 verpflichtet, für da- Heer insgesamt
25UOOO Tonnen Wiesenheu zur Verfügung zu stellen , wovon die eine
Hälfte bis zum IS . März , die andere bis zum 31 . März zu liefern ist.
Nötigenfalls sollen di« Bestimmungen der Verordnung über die Höchst »
preise als Handhabe dienen, mn die einzelnen Besitzer zur Lieferung zu
zwingen, soweit sie das Heu nicht unbedingt für den eigenen Bedarf
brauchen . Um die erforderlichen Unterlagen für die Umlegnng des
späteren Heeresbedarfs an Heu , sowie an Stroh auf die einzelnen Ge»
bietsteil : zu schaffen, hat der Bundesrat ferner eine Bestandsaufnahme
-un Heu und Stroh angeordnet, di« in der Zeit vom 12. bis 15 . März
in allen Gemeinden und Gutsbezirken des Reiches durch besonder ;
Sachverftä«digenklmmrisfienen erfolgen soll. Dabei sollen Bestände an
Heu oder Stroh , di: 10 Doppelzentner nicht überschreiten , außer Be,
tracht bleibe,! . Der Reichskanzler ist ermächtigt, Ausnahmen zuzu-
lassen , damit die Bestandsaufnahme in solchen Bundesstaaten , die viel-
leicht eine solche unlängst für eigene Zwecke vorgenommen haben, nicht
nochmals wiederholt zu werden braucht.

: : Bntfverkehr mit Gefangenen. Für den Briefoerkehr der im
Kriege stehenden Militärpersonen hat da» französische Oberkommando
neue Bestimmungen erlassen . Darnach ist e? den Militärpersonen
oerboten, an die in Deutschland gefangenen Kameraden zu schreiben ,
Zeitungen und irgendwelche Drucksachen und dergleichen unfrankiert zu
verseNdm , bei Ortswechsel Briefe von Dritte » zur Besorgung mitzu¬
nehmen und di« bürgerlichen Postanstalten zur Abgabe oder Annahm«
von Postsachen zu benutzen .

LZ Kein Recht auf Beschäftignag. Ein Recht auf Beschäftigung
gibt der Arbeitsvertrag nicht . Dieses bemerkenswerte Urteil haben
das Eewerbegericht Berlin und da« Landgericht I daselbst gefällt,
dessen Begründung jetzt amtlich mitgeteilt wird . Ein Kläger hatte
behauptet, daß ihn di« Beklagte seinerzeit als Streikbrecher lebens-
länglich bis zu seinem Tode als Mechaniker für ihre Gasmesserfabrik
angestellt habe. Er sei zu Unrecht entlassen , und verlange, wieder be-
schäftigt zu werden . Durch den Dienstvertrag wird aber der Dienstherr
nur zur Gewährung der vereinbarten Vergütung verpflichtet . Di«
Dienste können ihm nicht aufgedrungen werden . Dies ist nur der Fall ,
wenn «twa der Dienstverpflichtete «in besonderes Interesse daran hat,
Dienste zu leisten , z. B . ein Schauspieler in einer bestimmten Roll«.

i Wenn dies besonders vereinbart wird , liegt aber kein reiner Dienstoer -
trag , sondern ein Vertrag besonderer Art vor. Der Kläger hat auf all«
Fälle nur einen reinen Arbeitsvertrag geschlossen . Im besten Fall « hat
er nur «inen Anspruch auf Zahlung der Vergütung oder Schadenersatz.
Die Klage ist deshalb nicht bloß vom Gewerbegericht abgewiesen , s« >-
dein auch die Berufung vom Landgericht zurückgewiesen worden.

-ch- Pflanzt Kastanien - und Akazienbäume. Zur Herstellung von
Kastanien - und Akazienholzextrakt, der gegenwärtig in der Gerberei
reiche Verwendung findet , sind unsere Bestände an Edelkastanien- und
Aiazinrbäumen ziemlich in Mitleidenschaft gezogen worden. Di«
neue Anpflanzung solcher Bäume kann daher nur empfohlen werde«-

X Di « Karlsruher KriegsaussreUunq war während ihrer vier -
wöchigen Dauer von insgesamt 95 000 Personen besucht . Nicht ein-
gerechnet in diese Zahl sind die Tausende von Schulkindern, die von
hier wie von der Umgegend mit ihren Lehrern die Ausstellung be
sichtigen . Die Reineinnahme der Ausstellung , ein recht ansehnlicher
Betrag , flieht dem Roten Kreuz hier zu .

X Die Volksküchen des Badischen Frauonoereins , die zurzeit tag «
lich rund 1600 volle Mittagessen ausgeben und dadurch zahlreichen
Familien eine wohlschmeckende , nahrhafte Kost bieten, sehen sich durch
oie erhebliche Steigerung der Preis « für viele Lebensmittel , insbeson¬
dere für Fleisch, leider gezwungen, eine Erhöhung ihrer Preise vor
zunehmen. Bei den bisherigen Sätzen wurden di« Selbsttosten nicht
annähernd eingebracht, so daß die

'
Abteilung IV für Armcnpfl«gc

und Wohltätigkeit große Summen zuschießen mußte. Nachdem nun in
den letzten Wochen die Fleischpreise abermals um ein Drittel gestiegen
>lnb und voraussichtlich noch weiter in die Höhe gehen werden , f"
daß die zu einem ganzen Mittagessen gehörige Fleischportion allein
auf 40 Pfg . und mehr zu stehen kommt, mußten die Preise neu fest '
gesetzt werden. Vom 1 . März ds. Is . ab kosten mittags ein gan^
Essen (Suppe , Gemüse und Fleisch 50 Pfg , eine Suppe mit Fleisch
33 Pfg ., eine Suppe ohne Fleisch 15 Pfg : , abends ein ganzes Esten
(mit Fleisch) 40 Pfg ., ein Essen ohne Suppe 35 Pfg . , ein Essen ohn»'
Forsch oder Wurst , bestehend aus einer kräftigen Suppe oder Kar
Affeln mit Salat oder ähnlichem, 25 Pfg ., eine grohe Schale Kaff««mit Zucker und Milch 10 Pfg . . ein Stück Brot 5 Pfg . — Trotz dieser
Erhöhung der Preise werden di- Gäste der Volksküchen noch so billig
bedrent. wie sie es sich im eigenen Haushalt bei gleicher Güte und
gleichem Nährwert nicht herstellen können .

$ Der Berein Volksbildung macht seine Mitglieder auf dir a»
Sonntag den 5 . März , nachmittags Vtl Uhr, im Eroßh . Hoftheaterstattfindende Vorstellung von „Schneewittchen " aufmerksam . Das flQ '
oerc ist aus dem Inserat zu ersehen .

8 Zn di « Alb gefallen. Gestern nachmittag 2 'A Uhr fiel ein fünf '
jähriges Mädchen unterhalb der Albbrücke bei der Hardtstraße, wo st«mit anderen Kindern gespielt hatte , in die Alb. Nachdem es etwa
hundert Mettr weit von dem Wasser fortgerissen worden war , wurde
das Kind von einem Vorübergehenden aus dem Wasser « iwaen «nd
seiner Mutter übergeben.

« perstans des Rheins .
SchuSerinfek . 29 . Febr . morgens 6 Ubr 1,58 m C28. F «br . 1,58 ®)
A«ßt , 29 . Fcbr . morgens 6 Uhr 2,70 m ( 28 . Febr . 2,71 m)
SBflian , 29. Fcbr . morgens 6 Uhr 4.35 m ' 28 . Fcbr . 4 .41 w )
Mannheim . 29 . Febr . morgcnS 6 Uhr 3,33 m ( 28 . Fcbr . 3 .05 » )

Vergniigungs - und Vereins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .1

DicnStag , be« 29 . Februar
Dcuiichii . Handlungsgel,ilsenvrrband. Stammtisch, Moningrr .Erntrachtj- al . Kriegsvorträg « . 4 U. für Schüler. 8-/- ll . für Erwackie »«
Zunglib . Verein . K '/. Uhr Stammtisch, Krokodil . Kein Vattraa
Kolosseum . 8 Uhr Lorstellung,
Museumssaal. sy€ Uhr Vortrag von Freifrau Alice von Vissing .

Der blaue Anker .
Roman von Slfriede Schulz .

(49. Fortjetzung .)
Seit seine Schwester Lotte fort war , hatte Erich Wölflin

das Lachen verlernt . Ein paar Ansichtskarten aus Toulouse
und Marseille — das waren die wenigen Lebenszeichen . Nie -
mals eine Wohnadressc . Wiederholt hatte er aufs Geratewohl
einen Brief nach dort geschrieben . Er bekam nie eine Antwort
darauf und fühlte sich jetzt einsam mitten unter den vielen Men -
fchen . Wie in einem grohen Rätsel tappte er im Dunkeln .

Einmal war er bei Madame Tourbier gewesen . Sie hatte
ihm die Nachfrage des Leutnants von Rothkirch verschwiegen .
Was hätte Herr Wölflin von ihrem Hause denken sollen ? Aber
über die fluchtartige Abreise hatte sie den Bruder nicht im un -
klaren gelassen . Es stand bei beiden fest, daß hier etwas ganz
Außerordentliches passiert sein mußte . Dir quälende Unge¬
wißheit machte Erich nervös .

In diesen einsamen Stunden fand er die Freuudjchast des
jungen Waldemar . Erich war ihm um fünf , sechs Jahre voraus .
Wer cr schloß sich dem kranken Jüngling , in dessen Seele eine
tiefgründige Reinheit und abgeklärte Stille lebte , willig ail .
Waldemar ging für ihn durchs Feuer . Von Lotte sprachen sie
nie . Desto öfter beschäftigte sich Waldemar mit seinen Schwe-
stern , mit einer verehrungsvollen ? icbe sprach er von Susanne .
Er war glücklich , in seinem Urtci ? " ? r dieses Mädchen ganz und
gar mit Erich übereinzustimmen . Bon solchen Gesprächen be -
richtete er haarklein der Schwester und er bemerkte wohl , wre
ih » Augen sich dann oelebten und einen eigenen Clanz be --
kamen .

Es war Ansang Juli . Aus den leichteren Schlügen begann
der Roggen schnitt . Der erste Erntetag , der für ein Gut immer

ein Ereignis ist , rief den Freiherrn mit seinen Damen auf die
Felder , wo die Schnitter arbeiteten .

Da stieg im Schloßbau ein mehrstimmiger Schrei auf . Zu -
gleich hörte man ein Krachen von gebrochenem Holz und einen
dumpfen Fall .

„Der Baumeister ist abgestürztI "

In einer Staubwolke sah man eine Gruppe Männer . Ger -
hard Ladenburg stürzte herbei . Sie trugen Wölflin hinaus
auf den Platz . Aus feinem Munde kam Blut . Die Augen
waren geschlvfsen. Zwischen den fahlen Lippen drang ein
mattes Stöhnen hervor . Er war bewußtlos . Sie tasteten die
Glieder ab . Der linke Unterarm war anscheinend mehrere
Male gebrochen . Waldemar Rothkirch , der gerufen wurde , war
entsetzt .

„Das Auto zum Arzt !"
Er sprang hinein und fuhr felber mit .
Gerhard ließ den Verunglückten in sein Schlafzimmer brin -

geil . Erich lag noch ohne Bewußtsein , notdürftig von den Sa -
maritern der Baukolonne geschient und erquickt , als der Arzt
kam . Er stellte einen mehrfachen Armbruch und eine bedenkliche
Lungenquetschung fest und legte die Verbände an . Saar ritt
aus das Feld und nicldete den Unglücksfall schonend der Fo -
milie Nothkirch . Susanne bedeckte das erbleichende Geficht mit
den Händen , beherrschte sich aber mit eiserner Kraft . Sie fuh -
ren sofort zurück. Das junge Mädchen eilte auf ihr Zimmer und
ließ Gerhard Ladenburg zu sich bitten . Er kam sofort .

Als sie sein verstörtes Gesicht sah , schluchzte sie auf .
„Aber er lebt ? — Er bleibt leben ? "
Sie setzte ihrem Schmerz keine Grenzen . Gerhard führte

sie in einen Sessel .
„Mein gnädiges Fräulein — beruhigen Sie sich . Es ist

besser abgelaufen , als wir alle dachten , wie das da alles zusani
iiuitstütjte und die Trümmer ihn begruben . Armer Kerl ! "

Susanne ließ sich nicht beruhigen . Sic zitterte wie i»
Fieber . Gerhard ließ die Mümmri -Kathrin kommen .

„Das gnädige Fräulein muß sofort zur Ruhe gebracht toev
den . Ich werde den Doktor schicken."

Susanne lag in einer Ohnmacht . Als der Arzt kam , fat *
er fie auf dem Sofa sitzend .

„Mir ist nichts weiter , Herr Dottor . Der erste furchtbar «
Schreck . Es ist vorüber . Ich danke Ihnen ."

Aber es war nicht vorüber . Eine ganze Woche schwebt ^
drüben im Gartenpavillon Erich Wölflin in Lebensgefahr , und
ebenso lange rang Susanne Rothkirch , vor allen es verbergend ,
mit den Resten ihrer halb zertrümmerten Seele . Sie wollt «
niemand sehen . Nur Waldemar durste zu ihr . An ihm richtet«
fie sich auf . Als er endlich mit der Nachricht kam : „Nun ist f
durch — ein Mordskerl !" bekam sie neues Leben und bluM
zusehends wieder auf .

Mit dem größten Mißtrauen hatte Herr v . Saar Susa »'-
nens Verfall beobachtet . Er versäumte es nicht . Frau Natal ?
die nötigen Bemerkungen zu machen , harmlos , wie es seine Akt
war . aber mit abgewogener Treffsicherheit , daß die stolze Fr ^
mißtraurisch wurde . Als sie zum erstenmal wieder einen ganM
Nachmittag mit Susanne zusammen saß , sagte sie : ,

„Kind , was lvar das mit Dir ? Das rvar ja ganz aust »
lend .

"

„Mutting !" rief Susanne aus . „Das ist doch nicht aus«

fallend ? Es war mir furchtbar schrecklich , wie ich das Unglu
hörte . Vorhin noch gesund und frisch, und dann halbtot 8 **

schmettert. Gewiß , ich habe mich immer für stärker geholt « *»
Wer kann für feine Natur ?"

„
Aber inwendig zitterte es noch in ihr nach , sv nchiss «

iiihl sie auch ihre Rede zwang .
(Fortfetzuns f- W .)
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Verein Volksbildung .
Sonntag , bot 5. Aiärz , nachmittags >- 2 Uhr, findet im Großh . Ho! --

cheater eine Vvr » t « I ! ni »g statt , und zwar „Schnppwitl -
Chen " . Die Eintrittskarten hierzu erhalten die persönlichen Mit »
glieber in der Geschäftsstelle des Vereins , Akademiestraße 67 , von Mitt¬
woch den 1. März an täglich von 2—4 und 347— y2S Uhr ; die Zlkityliederder Eisenbahnhauptwerkstätte in der Restauration „Auerhahn "

, diejeni -
Seit des GewerkschaitskartellS in der ^ GewerkschaftSzentrale , Kaiserstr .
13, und in der Nestauration ~ ~
deS Verbandes freiw
mn Mittwoch , den 1 . Marz , iew ? i !S abends 8 pbr . Vre Mrkglieder -
bücher sind mitzubringen . Die Mitglieder unserer angeschlossenen klei¬
neren Vereine erhalten Karten in der Geschäftsstelle . Akademiestraße

gegen Vorzeigen ihrer jeweiligen Mitgkiederkarten . Preise der
BlShe von 10 Pia . vis 1 Mk . : abgezähltes Geld ist mitzubringen . 2820

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung , Äikademiestr . « 7.

Uttkilt für ilssDmtlljjtm i«A«sla«d
Frauenortsgruppe .

WchltätizkeitDOellM
zu Gunsten der Anslandsdeutschen

Donnerstag , de « 2 . März , 2117 .2 .2
Freitag , den 3 . März , nachmittags 3 Uhr ,
Vorführung besonders ausgewählter Sichtbilder im

AeMeuz - Theater , Waldstratze .

Knegsbilder. Unsere blauen Iungens . NaiAraufnahmen « . dal.
Eintrittspreis 1 Mk ., Logen und vorbehaltene Plätze 2 Mk.

» Vorverkauf bei Buchhandlung Kundt , Kaiserstr . 124a , von Freitag ab .
Der Gintritt für Kinder ist polizeilich gemattet .

MuseumssaaL

Dienstag , den 29 . Februar , abends 8 '
,/« Uhr ;

Vortrag
von

Freifrau ÜSice voss Bissing j
über

i 1 EM SN km i in NsimiüifSiiii . !

Eintritt zugunsten d . Invalidenfürsorge : Saal mim . 2 Mk .,
Saal unnumeriert 1 Mk ., Galerie 50 Pfg .

Eintrittskarten in derHofmusikalienhandltinß Fr . Doert , I
Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse ,

j Für Schwestern und Helferinnen in Tracht Eintritt j
auf unniimerierteu Plätzen frei . 2048

f Kaffee Bauer .
Heute Dienstag , SV, Mir» abends : 2342

Abschieds - Konzert
des KJstemaker - Orchester .

Ab 1 . März : Künstlerkapelle Friedrich . J
Sie eroäiireD stell gsst , wenn Sie im

A Reform - Restaurant
lafssrstr . 56 , M . Steck , Nähe Marktplatz

Auch für Damen und Familien sohl- zu empfehlen.
SPOISBII . - ro?e Auswahl in Nachspeisen und Gebäck . — Kein

Trinkzwang. B6298.3.2

Waldstraße .
Nur bis einschfießlich Dienstag :

„Doch
die Liebe

fand
den leg".

Drama ans der
Gesellschaft
in 3 Akten

von Dr. Arthnr
Landsberger.

Hedda Vernon
iu der Hauptrolle als
Frau Hodda Kühne

Ausführt , bild ! . Berichte von den Fronten
Durch die Eikowoche . Aktuell

Di ® Blume des Waldes .
"h *e Freundin . Humoresfc?

tolle Musikfreund . Humoreske.
^ hicksalswege .

Hedda Vernon

Schauspiel in
euMtn Akt.

2226

KMWMeI - s!irband
Größter kaufmännischer Berein

der Welt .
Geschäftsstelle :

Sovbienstraße 33
Sprechstunden :
2 bis 3 Uhr.

Krankenkasse , Stel¬
lenvermittlung .

Rechtsschutz, Spar -
asse, Lesezimmer , Lehrlingsheim .

DienStaa ? und Freitag »
Stammtisch Moninger

(runbet Tisch ).

am Mittwoch ,
d.8. M«rzd . J ^
abds . 8' !, Uhr.
im Saal III

Schrempp .
Tagesordnung :

1. Bericht über die VereinStätig -
leit 1915.

2, Lichtbilder -Vortrqg des Herrn
PrivatierDolletscheck : „KriegS -
bilder " .

S. Pflanzen Verlosung . 2340
Ter Vorstand .

üasseuse
empf . sich für jeder Art Massage ^
Hand - und Fui -.pslege . B6322
M . Rart « » . Amaneustr . LS. part .

Sprech ft . 2—6 Uhr .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Futtern über -
nommen . Beste Referenzen . B59S7
15.4 DonalaSstr . « . Toreingang .

Gebiffe
kauft zu höchsten Preisen . . BS3U7
An- und. . erkauss - Geschäft Ledy

Markgrafenstr . 22 . 10 S

IK&osa in 2 Aite» .

. Höstheat « KMche .

Dienstag , den S» . Februar 1916
44 . Vorstellung der Abteil . R

(gelbe « artend

Dritter historischer
custspielabend .

Das Jahrmarktsfest m
Plundersweilern . ,Ein Schönbartspiel von Goethe .

Mit der ungedruckten Musik von
Karl Martin Reinthaler .

Musikalische Leitung Bernhard
Scidmann . — In Szene gesetzt

von Dr . I . E . Porchkt, .
Personen :

Der Hanswurst Ewald Schindler .
Der Marktschreier Pari Paschen .
Der Doktor Lmgo Höcker.
Das Fräulein Brunhilt Howalt .
Herr Amtmann Otto Kienscherf .
Frau Amtmann Magdalena Bauer .
Ihre Magd EmnchRm .
Der Pfarrer Hermann Benedict .
Die Gouvernante Alice Körner .
Sin Tiroler Josef Grötzingen
Eine Tiroleri » Johanna Klebe .
Ein Bauer Gunnar Graarud .
Der Nürnberger Josef Braun .
Der Zigeunerhauptmann R . Essek.
Der Zigeunerbursch H . Weinspach .
Wagenschmierer Eugen Kalnbach .
Ein Bänkelsänger Fritz Hancke.
Sein Weib Frieda Meyer .
Marmotie Johanna Mäher .
Ein Milchmädchen Lulu Trunzer .
Ein Pfefferkuchen -

mädchen Gertrud sakler .
Der Schattenspiel -

mann Paul Oemmecke.
Der Zitherspielbub Elise Meher .
Der Ochsenhänd -

ler OSkar Hugelmann .
Der Schweinemetzger Emil Stoltz .
Ein Bedienter Max Schneider .
Der Menageriebe -

fcher August Schmidt .
Ein Zwergathlet Hemr . Aldinger .
Ein Ratsdiener Franz Frohmann .
Ein Affe Ludwig Schneider .
Bärenführer mit Bär , Seiltänzer ,
Akrobaten . Verkäufer . .. Ausrufer .
Hausierer . Soldaten , Bürger , Volk,

Kinder , Musikanten usw .
Personen de» Zwischenspiel » :

AhasvernS . Fritz Herz .
Haman Felix Baumbach .
Esther El,e Noorman .
Mordochai Karl Dapper .

Personen deö Schattenspiels :
Adam und Eva . Ein Engel . 9»u *

tcr und Damen . Merkur .
Die Launedes Verliebten .
Ein Schäserspiel in Versen und

einem Akt von Goethe . .
In Szene gesetzt v . Otto Kienicherf .

Personen :
Egle Hedwig Holm .
Amine Eleonore Droescher .
Eridon Hans Kraus .
Lemon Paul Müller .

Schern . List und
Ein Singspiel von Goethe . .

Ungedruckte Musik von Christoph
Philipp Kavser.

Handschriftliche Qriyinalpartitnr
des Komponisten .

Musikalische Leitung : Bernhard
Seiomann . — In Szene gesetzt

von Otto Kienscherf .
Personen :

Scapin Paul Müller .
Scavine Therese Müller -Reichel.
Dorlvr . Felix Bcnimbach .
Pansen nach Sssj: ersten »vv zwei¬

ten astätf .
Ansang « Ubr . ' ^ nbe '' .11 Ahr .

^fbC!tSn ?i!T
*
t>9ii V,7 Uhr an .

XUbtt fxt .ifc . <

flbademische HHegsvoptrSge.
Oeffentliche Vorträge werden in dem

neuest städtischen BConzerthaus hier ,
jeweils abends » ' /- Uhr ,

halten :
ülamstae , deu 4 . Mrz da. Js . :

Herr Professor Dr . Oncken an der Universität Heidelberg ü8* r

„ Englands Weltsfeüung in Aegypten
' 1

;
Mittwoch , den 8. Mrx ds . JTs. :

Herr Geheimerat Professor Dr . JUuntc an der Technisch « ! Hochschule
Karlsruhe über :

„ Die Chemie und der Krieg
"

;
Mittwoch , den TS . März ds . JTs. :

Herr Geheime Hofrat Professor Dr . Fafericlus an der limtwslitäi
• Freiburg , (Thema vorbehalten .)

Eintrittskarten zum Preise von je 50 Pfg. bei der Hofmusikalisnhandhmg
Fr, Dasrt , Kaiserstraße 159 (Eingang Ritterstr .), und bei der Mnsikalien -
MusiksJienhandlung Fritz Müller (Ecke Kaisen nnd Waldstr .) .

Reinertrag für das Rote Erenz
nnd die Familienfnraorge .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1916. 231Ö9.1
Der Ausfchufe zurVeranstaltung akademischer KriegsvortrSgc :

Dr . Hübsch , Minister des Kultus und Unterrichts ; Sicjfrist ,
Oberbürgermeister ; Dr. U . Müller , Rektor der Technischen Hoch¬
schule ; Schwoerer , Geheimer OberTegierungsrat ; Horn *

bnrger . Stadtrat .

Badischer Kunftverein .
Die diesjährige General - Versammlung findet Freitag , den

31 . März 1916 , nachmittags 3 Uhr , statt , wozu wir die vereyrlichen
Mitglieder hierdurch einladen . In derselben sollen wie im Voriabre
Maßnahmen zugunsten der durch den Krieg in Mitleidenschaft ge-
zogenen Künstlerschaft , sowie ein Antrag des Vorstandes ans Ge¬
nehmigung der hierdurch bedingten Statutenänderung zur Beratung
kommen . DaS Nähere hierüber ist an -j dem Anschlag im .̂ »insivereinS -
gebäude zu ersehen .

Der Borstand .
SSW

SdKilei-flusstelliini
Kaiserstraße 186 , III.

Geöffnet von Mittwoch den 1. März bis
Mittwoch , »len 8 . MÄras , vormittag * U —I lihr ,

nachmittag « 3 - 6 Uhr . 2330
Eintritt 50 Pfennig. Der Ertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt

Sonnabend nachmittag bleibt die Anssteltono Beschlossen.

Durch die erhebliche Steigernng der Preise für zahlreiche Lebens -
mittel , insbesondere für Fleisch , sind wir leider gezwungen , abermals
eine (Erhöhung der Preise in den

smie iit der KneMMM
Vorzunehmen. Vom 1 . März 1916 ab kosten :

ein volles Mittagessen ( Suppe . Gemüse « . Fleisch )
„ Abendessen mit Fleisch oder Wurst
p . ohne n n n . » • » •

eine Tnppe mit Fleisch tmittags ) 35
ff ff ohue tf l ..
„ grohe Schale Kaffee mit Zu «ker mi * Milch . . 10

Karlsruhe , den 28 . Februar 1916.
Badischer Franenverein , Abteilung it .

so
40 „
25 .

2317

Pferde - Versteigerung.

solche Personen , die eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung vorlegen
darüber , das; sie zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes ein Pferd
dringend benötigen . 2277 .2.2

Die Badische Landwirtschaftskammec der -
anstaltet am

KM . tet 3 . 1 än . MMiAgs 11M .
in Karlsruhe (Platz Gottesa,ier Schlößle ) eine
Versteigerung von M sehr guten Hengsten schwer-
sten belgischen Schlages , im Alter von 3—6 Jahren .

Zugelassen zur Versteigerung werden nur

Weinversteigerung .
Die Freiherr !, v . Neveusche Gntsver -

waltung versteigert am
Mittwoch , den 8 . März.

vormittags 11 Uhr , im Gasthaus zum
. Ritter " in Durbach . circa 25 WM» Liter
selbstgezogenen 1916er 789er

Weiss - u . Sotwein .
Bas Städtische Maus Herralb

Sanatorium för Herz-, Nervon-
und Stoffwechsel - Krankheiten 5i9öa

Ist den ganzen Winter Uber geö ^ net .
Zentralheizung . Diätküche fQr alle Krankheiten.

Vollmildi
in 7 * % 2 mb 4 Liler - Dosen

empfiehlt

1887.2.2

iiois U
85 B3 ? jra,ixx - C3r @ sc ? 3 ^ . ix

'9 iro ! <
'

«Neues Modell .)
Beschläge *iet -au " cfern !Bir

t rächt
sämtliche in Be - l >
vorschriftsmäßig . < >kommenden

Verlangen Sie bitte Preise , auch für alle anderen
Geschirr und SMitärlederwaren Befchlake! V
busa .6.4 .4. . .'-ichic '^el . G . m . b. H-, Cöln -Niptzles » ^

gt Kleinmetallwarenfabrikation . ^ . el . Bli8S .
$̂ a ^ €m # ®@©# s»ee6 € ;e -s ©®e ®9 ®®» » eeee $ m »» e @eeei 1

Weitzeln
üoit Küchen , Plafonds ?r . wird billig
und gut ausgeführt von Ph . Müller .
Wa»icnp >. IL, st . B4SML .S

KÄMM KW % ÜM ?
?anft zu höchsten Preisen An - und
PerlausS - Geschüft Seim . Mark '
grafe » str «chr VSSM .lv .2

Palast.
Theaker

Herrenstraße Jlt . 11 .

Heute letzter Tag .

^ Der

» nach Mottven SS5 Mman «
von Hermann EuäerrMQ

j » großen Andrangs in
den Abendstunden wird da »
verehrl . Publikum höfl . gebeten ,nach Möglichkeit dir Korstell -
« »gen von 5 bi » 7 Uhr u . 7 bis

9 Uhr zu besuchen .

Bolle Preise .
Freikarten sind nur für die
Vorstellungen von 3—5 Uhr a.

5—7 Uhr zugelassen .

Zum gest. Besuche
ladet ergebenst ein
Die Direktion

Friedrich Schulken .

Altertümer 14219

werden stets angetauft . Neukam .
Lammstr . 6. im Hof . Tel . 354<;

Unreiner 294i

Teint
,

Pickel , Mitesser , Blüten verschwin -
den sehr schnell , wenn man abends
d. tochctiim v . Zucker » Patent -
Medizinnl - Seife (in drei Stär¬
ken, ä bO Pf , M . 1 .— u . M . 1 .SV)
eintrocknen läßt . Schaum erst mor
aenS abwaschen u . mit Zuckooh -
Creme (ä 60 und 85 Pf . :c. ) nach¬
streichen . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Wilh . Tscheruing . C. Roth , H.
Vieler , W. Banm , E . Dennig , Georg
Jacob , O. Mai,er , Th. Walz . Ott »
Fischer, 91 . W. Lang , I . DehnAachf . ,
G . Ellinger , sowie in sämtl . Apo
theken U. Drogerien . JnMiihlbnrg :
Max Straust : in Durlach ^ Aug
Peter : in Ettlingen : Robert Ruf .

Gebrauchte Säcke
aller Art werden hier zu de»
höchsten Preisen angekauft . An «
geböte erbeten an Bo747 .6.6
DiciienKtok , Durlacherstr . 70.

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig . Bedingungen ,

j Bankzins u . monatliche Raten -
rückzablunci ohne Vorkosten u .

| ohne Provisionsvergütung .
A. M . Hoff , Karlsruhe .

Äaiserallee 61a . Tele f . 2456 .
Anzutreffen nachmittags 12

I bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
vorto erbeten . B5772 .6.3

25 IHM 00(1 M.
aus kurze Zeit gesucht gegen gute
Vergütung und genügende Hypo¬
thekarische Sicherheit . 2302

Angebote unter T,. 30 t an
Haasenstein & Vogler A . -
Karlsruhe i . B .

25900 Mk.
aus 1 . Hvvolheken . auch geteilt ,
auszuleihen . 2334

Angnft Schmitt , Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . Telefon 2ll7 .

W.lrr,. e
(Knabe , 4 Monate alt ) wird in nxu
gewissenhafte , liebevolle und
iandere . Pflege segeben , de
Altern berusi .lch Meccm oerhindee ?
sind . Rur wirklich geeignete , er -
sahrene Personen wollen nch melden
von 12—L . Näheres unt . Nr . B6404
in der Geschahst , d . . 'Sad . Presse ".
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Stnennuiiaen, « eWge ». zmchÄew « ek,
Mi «tatmSbigtn Beamten »er EehaltsNasien H bi« K. >o» i«
Ernennungen Versetzungen :c m nichtrtatmStzlge » V »a« t«»

Ans de « Bereich « de » « rotzh . Ministerium » de «
Finanzen .

— St » at » eisenbahnver « altu « s . —
Ernannt :

zum Schaffner : Amtsdiener Engelbert Laier in Bruchsal ; zum Ratte » -
fLhrer: Bahnwärter Joseph Riedle in Köndringen .

Etatmäßig angestellt :
«ls BetriebsaZjistenten : die Bureaugehilfen : Joseph Multer in
Karlsruhe . Heinrich Fähler in Kehl , der Kanzleigehilfe Karl Ring -
wald in Freiburg : als Lokomotivheizer : Karl Merk in Waldshut ; als
Schirrmänner : August Eottmann in Karlsruhe , August Hornnng in
Karlsruhe , Philipp Pfisterer in Mannheim ; als Bahn - und Weichen -
wärt « : Franz Anton Spänkuch auf Wartft . 71 der Odenwaldbahn ,
Joseph Bauer in Mauer , Jakob Mayer in Zazenhausen , Anton
Spimkuch in Eeroldshausen ; als LademeiZter: Heinrich Req in Lör-
räch ; als Bremser : Karl Böhringer in Pforzheim . Der Kanzlei -
gehilfin Luise Ganter in Karlsruhe wurde unter Belassung dieser
Amtsbezeichnung die etotm . Amtssteve eines Sckreibbeamten über-
tragen .

Ins mchtetai,näßige Beamtcnvsrhältnis aufgenommen :
als W agenreuiventen : Joseph Fantz von Ohlsback , Wilhelm W««k»r
von Plankstadt .

Vertragsmäßig aufgenommen :
«l« Schaffner : Gregor Güttinger von Duchtlinge« .

versetzt :
Betriebsassistent Oskar Damm in Basel nach Weil -Leopoldshohe; die
Eisenbahnasststenten : Otto Erecht in Schasshausen nach Oderlauch-
ringen , Viktor Ibach in Müllheim nach Achern , Joseph Bucherer in
Rastatt nach Gernsbach ; die Bureaugehilfen : Johann Bärenklau in
Mannheim nach Neckargemünd, Artur Maier in Waldshut nach
Tiengen . Otic Kempf in Wiesloch-Walldorf nach Mannheim , Alfred
Tritschler in Waghäuscl nach Rastatt , Alois Bischoff in Neckargemünd
nach Mannheim , Ludwig Schuhwann in Heidelberg nach Minzöls -
heim . Franz Klug in Walldürn nach Mannheim . Karl Z»«g in
Freibnrg nach Emmendingen .

Zuruhegefetzt:
wegc>>. oorßüküdtevt Alters , unter Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienste : Bahnwärter Georg Grünauer auf Wartst . 1t I Rhein -
taldcchn (auf Ansuchen ) , Bahnwärter Philipp Haas auf Wartst . 500
Hauptbahn (auf Ansuchen ) , wegen leidender Gesundheit, unter Aner-
kennung ihrer langjährigen treuen Dienste: Lokomotivführer Peter
Kerner in Karlsruhe , Zugmeister Georg Gerbert in Bruchsal, Wagen -
resident Christian Hettinyer in Heidelberg, Bahnwärter Joseph Math
out Wartst . 26 Meckesheim—Jagstseld-Bahn . Bremser Wilhelm Stack
in Stsckarelz ; Wegen leidender Gesundheit .' Bahnwörter Wilhelm
Schäfer auf Wartst . 93 I Hauptbahn .

Handel und Merkehr .
a Karlsruhe , 25. Febr . ( Schlachthof . ) In der Woche vom

LI . bis 2k. Februar wurden im hiesissn Schlachthof geschlachtet 768
Stück Vieh und zwar : 398 Stück Grohvieh (46 Ochsen , 158 Rinder ,
142 Kühe, 52 Farren ) , 204 Kälber , 143 Schweine, 5 Hammel , 3 Zie¬
gen, 5 Kitzlein. 11 Pferde . 5406 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . — ( Viehmarkt .)
Die Zufuhr betrug 74 Stück , und Mar 8 Ochsen, 4 Bullen , 10 Kühe
und 28 Färsen . 24 Kälber . Der Preis für den Zentner betrug für
vollfleischige, ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwerts , die noch
nicht gezogen haben ( ungekocht ) Lebendgewicht 121 Jl , Schlacht
gewicht 232 Jl , mähig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen
Lebendgewicht 103 Jl , Schlachtgewicht 208 Jl ; vollfleischige, ausge¬
wachsene Bullen , höchsten Schlachtwerts Lebendgewicht 96 Jl , Schlacht¬
wicht 182 Jl : mögig genährte junge und gut genährte älter « Saften .
Lebendgewicht 74 M, Schlachtgewicht 150 Jl ; vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwerts Lebendgewicht 109 Jl , Schlacht-
gew 'cht 214 Jl ; wenig gut entwickelt« jüngere Färsen Lebndgewicht
95 « , Schlachtgewicht 185 ,M. \ mäßig genährte Kühe und Färsen
Lebendgewicht 86 M, Schlachtgewicht 165 Jl ; gering genährte Küheund Färsen Lebendgewicht 74 Jl , Schlachtgewicht 154 Jl ; mittlere
Mast - und beste Saugkälber Lebendgewicht Hg Jl , Schlachtgewicht
195 * ; geringere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 117 Ji ,
Schlachtgewicht 190 geringe Saugkälber Lebendgewicht 114 Jl ,Schlachtgewicht 187 Jl . Tendenz des Marktes : langsam .

A Durlach, 28. Febr . Auf dem heutigen Viehmarkt wurden zuge-trieben : 14 Kühe. 4 Kalbinnen , 25 Stück Jungvieh . 1 Kalb. Ver.
kauft wurden : 8 Kühe (I » 850—1100 Mk .. II « 750—900 Mk .) . 4 Kal-
binnen (700—800 Mk.) . 15 Stück Jungsieh (350- 450 Mk .) Di: Zu-
fuhrort » lagen in den Bezirken Bretten . Eppingen. Bruchsal. Durlsch.Die Absatzgebiete waren Mittelbaden .

Auszug aus den ZtandesbLrhern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

28. Febr . ; Jos . Schneider von Lauterbach , Fabrikarbeiter hier ,
mit Maria Ketter « ? von Schramberg ; Otto Näf von Zürich. Schneider
hier , mit Frieda B«nd«r non Unterschefflenz.

Todesfälle :
a . Febr . i Anna Nagel . Kontoristin , ledig, all 18 Jahre . —

26. Febr . : Gertrud , alt 1 Jahr 5 Monate 20 Tage . Vater Karl Kull-
mann . Zugmeister ; Albert , alt 1 Jahr 26 Tage , Vater Albert Wohl ,
schlegel. Gärtner ; Karoline Schmidt . Witwe , alt 67 Jahre ; Elisabeth
Sch !agenlwf. Witwe des Steinhauers Aug. Schlagenhof, alt 47 Jahre ;Friederike SBoginmann , Ehefrau des Kaufin . Adolf Wagcnmann .alt 50 Jahre ; Marie Marci . Witwe des Oberrechnungsrais Friedr .Marci . alt 73 Jahre ; Otto , alt 18 Tage . Vater Christian GSKel. Wirt .

Beerdignngszeit und Trau «rhaus erwachsener Verstarb? !!« ».
Dienstag , den 29 . Februar . %S Uhr ; Karoline Schmidt« chmieds -Witwe , Wilhelmstrahe 56 . — 4 Uhr : Marie Bednar, .Privatier «, Schillerstrah« 24.

Auswärtige Todesfälle .
CjSfnhurg. Friedrich Hummel . Kassier bei der (En . Stiftungenv -rwal -

fuiig , 38 Jahre alt .
Emmendingen. Philipp Günzbvrger, Fabrikant und Gemeinderai . ZSJahre alt . — Jeanette Weil . geb . Eünzburger. 67 Jahre alt .Lörrach. Karl Müller , Privatier , ehem . Baumeister , 73 Jabre alt .Min «. Peter Ortstein . Salmenwirt , 41 Jahre alt .
Immendmgen . Otto VoQjHmid, Maschineningenieur. Zg Jahre alt . '

üeberqangsi
in icher Auswahl .Geschw. Gutmann

Waldstraße 26 , u . 39 . mi

Fahrnis Versteigerung
Donnerstag , den 2. März d. Zs . , nachmittags 2K Uhr beginnend ,

werden Kreuzstrahe Rr . 18 , III . folgende zum Nachlaß der Tapezier -
meister Wilhelm Rogner Witwe gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

2 Chiffonniere , 1 zweitür . Schrank. 1 Kommode , 1 Waschkom¬
mode , 1 Chaiselongue, 1 Fauteuil , 2 Polsterstühle . 1 Waichtisch ,
! Viereck. Tisch , 2 Bauerntische . 1 Nachttisch . 1 Sora mit

Fauteuils . 1 Vertiko. 1 Trumeau , 2 Regulateure , Bilder ,
Spiegel. Portieren . Stores , Vorhänge. Vorlagen , Koffer , versch.
Tapezier -Stoffe und -Fournituren , ferner 1 Küchenschrank .
1 Kasten, 1 Gasherd , 1 .Hackklotz . 2 Küchentifche . 1 Schaft,
1 Küchenwage, Lampen , Waschgarnituren . Zuber , kl . Kohlen-
vorrat . Küchengeschirr , sowie sonst verschiedener HauSrat .

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 2346
•3 . Gromer , Vorsitzender des Srisgerichts !

VoMiommener

brennt auf jeder Lampe, wie Petroleum , mit weißem Licht , nicht
rußend und nicht riechend . 803a

Grossisten für Baden gesucht .
Dr . Blümner , z. Zt . Karlsruhe ,

Hotel Friedrichshof .

üilBF

fiPtUngeziefer
wird bei billigen Preisen rasch und— gründlich beseitigt unter voller Garantie .

Georg Wackenhut
Georg - Friedrichstraße 16 — Telephon 1851 (Allgeier ).

Nutzholz -Versieiaenmq
Donnerstag , den 2. März INS

vormittags 10 Uhr, werden in dem
Anwesen der früheren che« . Fabrikin Rüppurr

1 Rüsche . 1 Esche.
1 Ahorn. 1 Eiche und
3 Tannen . 1 Linde

gegen Barzahlung öffentlich ver-
steigert. Zusammenkunft im GutS-
Hof ebendaselbst . 2316

Städtische Gutsverwaltung .

Stenographie.
MaschinenschreiCten,

sowie sämtl . kaufm . Fächer
lehrt erfahrener, in der Prax 's
stehender Buchhalter bei mäß g .

Honorar und Teilzahlungen .
Voller Erfofg gewährleistet.
Für Invaliden Vorzugspreis
Antragen unter Nr. B6391 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse *.

Anzüge
rung , Fasson30

Herren -
erstklassige Ausführung ,
Damen - Kostüme

nach neuester Wiener Mode,Fasion 30 Jt .
Gest. Auftr . unter Nr . BK283 an

die Grschäftsst. der . Bad. Presse".Komme inS Haus . 2.2

Mundharmonikas
in größter Auswahl , die Seiten

abrikate . Für Soldaten billige
AuSnahmepreise im 2133

Odeon -Haus. Karlsruhe .
Kaiserstrahe 187 .

zu .^4.S0

Gebr . Fahrradmantel .
Attgumm ^ T ™

Säcke aller Art .
tu . a. Mehlläcke M 1 .27 ) .
sowie Paekwch

zu sehr hohen Preisen kan ft
H Klarer . mtiMt 28.

Meyers Hon gpulver
bester ^ rsah für Bienenboni " . da ?
Paket ausreichend für 4 Pfd . Honig

35 Pig .
Kunsthonig aus Meters Honig-

Pulver das Pfund 60 Pfß .
Zu haben im Laden SHMcrftr . 18a .

erfand nach auswärts . # 6319 .6.2J . Lupolianslii ,
Zöliringerstras -e :;8, II.

Wei Tlhiveßeri !
24 bezw . 25 Z.Ievgl . . aus b. Familie ,aebild. , häuSl . erz. u. musi!. , guteAussteuer , Perm , später, sucken auf
d . W . mit gebild. Herren in outer
Position iauch Kriesisinv. od. -Teil -
nehmerlBriefwcchsel zwecks' "ä ' erer

USr Neigungsehe . <® cAnon. ud . Vcrmittl . zwec. . . Nur
eriis, ?eme nie ^ uschr . mit Bild . w .unter ehrenNvrtl . .̂ usicherui '.A al -
bald zuruckaei . wird . unt . Nr . ÄW37
an die Geicbärts 't. d . „ ad^ Presse" .

> Wer erteilt in den Abendstund »n

!

Uut»rricht in
pslnisch ?

Aur Angebote Hochpolnisch Spre -
. ckendcr erbeten u . i'k . BS34S au d .
1 Ge<chaftSst«Il« - der „Bad . Preise ".

ip ZiiiSiemsschiNii

. .Parlograph
"

mit allem Zubehör , wenig gebraucht,sind billig abzugeben bei 2192
Jobs . Schlalle , Karlsruh « .Doualasstr . 24 (neb, der SauptvoM .

1. | Mi3
in Posten jeder Höhe «nipfirklt . bei
kostenfreier Bermittluna , 233ö

August Seiimitt ,
BankkommissionS - und Hypotheken
geschLft, Karlsruhe , Hirschstr .Telefon 2t 17 .

Samstag abend« KnECßJI 9 ubr von Aka-
dem,estraße bis Marienstratze in
Briefumschlag 2l Mark . GegenBelohnung abzugeben Marien -
stran « o .t , 2. Stock . 586368

Verloren 586409
in der Steinstraße ein G «ldbeut « lmit Inhalt . 'Abzug . Kriegstr. m . V.

Verloren
Sonntag nachmittag doppelreihigeftorallcnfctte «Andenken» Schloß¬garten —Hardtwald —Westendstr.—Kaiserstr.—Hirschstr . Abzug , gegengute Belohnung " nndbiiro.

« i^ warze »taste verlaufen , au >den Namen Peter börend, zwischenWaldhornitr . u . Fasaneustr . Gegen
Belohnung abzugeben. B63ö7

Kaiauenstras ?« Ii». 3. St . links.
Heirat.

Besserer Arbeiter , Handwerker,kinderlos, sucht sich mit alleinstehd.Dienstmädchen od . j . Witwe mit 1Kind wieder zu verheiraten . Zu-
schritten unter Nr . B6389 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Kind
- m :.

Knäbchen, wird in liebevolle und
gewissenhaftePflege gegeben . An -
geböte unter Nr . B6403 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse" .

WWlWMW
MW « -Amchi«
liebe Ratenzahlung von Beamtem
zu kaufen gesucht . Abzahlungspesch,ausgeschl. Angeb. u . B6 ^93 bef . dieGeschäftsstelle der „ Bad . Presse" .
brSt . WM - v. AWMer
auf Teilzahlung zu kanten gesucht .Ängeb. erb. unt . Nr . B6232 an dieGeschäftsstelle der „ Bad. Brasse " .

Gut erh. gebr. Bett , ' chrank.Kommode od . Vertiko . Tifti , ans
besserem Sause billig zu iaufen
2« !Us!!t . Angebote erbeten unterNr . B6398 an di« Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" .
CehkKMisr 6töSeiöerfn4)

zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter $ 6371 nn die @e -
sckäftssielle der „ Bad . Presse' erb.
ZZ » t . » MMliSe i : » .£
qebr . SRätilel
g MWt Werner . Schützem 'tr . 53 . .&m
Ille öMHe mö KS»!eI.sowie Herr . - u . Dameur .id . wennauck nicht mehr fahrbar , zukruf . ges.B Kari - ' .̂ ithrlmstr . SS. L. St .

Gewcht !
Ein Offizici # i<tttcl , sowie eineNe . tdoie mit Lederbesatz zu kaufen

ne, »cht. Angebote unter B2313 andie eschttstsst. der . Bad . Presse" .
Modernes , gut erhatt . dunkelblaues iios .üm für schl . Figur ,^!r . 42—44 , zn k" « 'en gesucht.

>ngebote mit Preiiingab « unierNr. m &si an di« SeschäftSjielleder „ Bad. Presse
Guterbalt . Svaschkess« ! in.

»teil zu kanfeu gefuch/ . BS374
rn ;?«• 5 a.

fi u verkaufen
2 gleiche hochhäuvtig « fast neue

vollst. Betten , einzelne schöne Bet-
ten . Waschkommode , Nachttische ,
Chiffonnier . Büfett . Tische. Liege -
stubl , Nachtstuhl . Fauteuil . Näh.
tisch. Stühle , schöne Bilder und
Spiegel . Plüschdiwan. Bücherschaft
eich . , Pertik », Kücheuschrauk , alles
gut erhalten , billig abzugeben.
Es»ple , Möbelgeschäft ,

« 6387 Steinftrafie 6. 2 .1
Pol . Bett 25 Jt , 2 schöne doch-

häupt . mit Patentröite u. verschied ,
andere Betten , Itür . Schränke,
Sofa , Schreibtisch für Büro , eis .
Kinderbett , schön. Diwan billig zu
verk . An - u . Berk., «irenenstr . 1 . B„

(Scär. r,u( erM . Saörraö
für 82 Mk . zu verkaufen. B642" - - « Ufr - - *36424

JTorJ*2itil6elmftrof ?e SS. 2. St .
Zerlev lt. ÄWeUah. W

'
u . W

Äbzuaeb. ? (fttihenft r . 53 . Hlh. vart .
1 Deziinaiwone ,
1 Koiitrolikafs « .
1 nochneuer » iarktgemüsewagen .
1 eis . rv-iiüofen

preiswert abzugeben. 586396.2.1
Kaiserstr . 7« . IN. recbrs .

Itesr Kercl
gnterh ., für kleinereFamilie äußerst
oillig zu verkaufen bei Schindel ,
.Kaffee B auer , Eingang ^v . BK304

billig ab»
zugeben.

erstraße 4 . Hof.
Ghreiserherd
B64,8 SchiNerstrai?

größerer,gut brennend .U ) mit Rodr , billig zu
verkaufen <aufk Land passend ).
« 6376 Pliilivh ^ raK« 7. lt.

Ei « sazönes Aquariutu
mit Springbrunnen u. Tisch , sowie
ein hocheleganter bereits neuer
'tinderliegwaaen ist zu verkaufen
»6418 - chlostplat» 13 . II.

Porkstr . 18 . 4 . St . rechts.
Extra - '.Viautel . Nähmaschine .Nind « rwag « n verkauft biUia .

B6327 Bo -sSin . D >aa . - ^ as .

ittaraet « ei .
™'* m 'stubenrein .sjj Jahre alt . billig zu verkauf « ».

?! äb . ^ xan >»rast >» I -t . l . B6377

Stellen -Angebote .
Intelligenter , jüngererKommis

dem gute Gelegenheit für seinisortkommen geboten wird , fürunser Kontor gesucht . Gest. Angeböte mit Zeugnisabschrift an
W . Rieger & Co .,

Zigarrenfabriken ,2H45 .3.1 Nnpvu r «r ?tr . 54 .

Eifenbranche .
. Per sofort such « einen mit
J der Kleineisenwaren -Branche
I gut vertrauten , tüchtigen
' Verkäufer .

Angeb. mit Gehaltsanfpr . an
I Otto Stoül , Karlsruhe.

1 üanfifer -

Oekorafeur .
. Tüchtiger Spezialist in Her-

rcn- und Damenkonfektion so«
| fort gesucht . Gest. Angebotemit Preisangabe an 81öa
; Martin Stern ,

Viiliugen lbad. Sckwarzw.)

losortigen Eintritt suchenwi . n 2325 .2.1

Fräulein
welches bewandert i >t in der
Buchführung , stenographieren und
maschinenschreibenkann.

Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen erbeten.
K . L , Sicfr & Suhn .

Jun -icr Kock
zum Eintritt am 7. März pesucht.B6365 Hotel &!rcs »p , Varl ^nch «.

FriseurgeWife
sucht per sofort oder 15 . März .
iö1""' P . Roth . Friseur. Karlstr . S1 .

Jüngerer , kräftiger

H .nisburfche
kann sofort eintreten bei 2849

Ed . Eberhard ,
Ludwigsplal , 4vd .

! Fsbrikmaurer
sowie mehrere kräftig «

T g
'
il

'sucr
finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung.

WSuch «• Ja .
33aer sofort :

oh . « eUnetttinett.
RestaurationStAchl «»« ^
Beifütfjtnneit .

Aoses Wolfartb . Herrenstr . 71,
gewerbsmäßiger Stellenvermittle ^

Kochen .
Mädchen , welches da» Koch«»

«rl « rn «« will, kann eintreten . .B6372 Lnikenstr. 57 , 2. Stock.
Privat - Pension . Schneide^

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen fite
ein hiesige ? Fabrikations - und En»
groS-Geichäft per Ostern od . früher
gegen sofortige Vergütung gesncvt.
Angebote unter Nr. 2333 an die G«°
schäitsstelle der . Bad . Presse" erb

Stellen -Gesuche .
KLellner

18 Jabre alt , war im In » u. Au£«
land tätig , fit (fit Stellung in größ.
Hotel oder Restaurant . Angebcit'
mit Gebaltsangabe uni . Rr . J '- ti -J
an die Gefchäftsst. d . »Bad . Press
^ t *Ättfoin 21 ?>adre alt . siicht
granteln , B - schärtiauna
tagsüber , gleich welcherArbeit , :
sofort od . später . Angeb. unt . Böitt «
an die Geichäftsst. d . „ Bad . Presse ' .

Vemiletunoen .
4 Zimmer -Wohnung .

Goetliestrape « 4. Neubau . Hoch -
parterre , Küche . Badezimmer .
Speise - u . Besenkammer. 1 Mans.
u. Sveicherkammer, 2 Keller. so>
wie Anteil am Garten , alles d«r
Neuzeit entsprechend, sofort oder
aut . 1 . April zu vermieten .

Näheres N . st!oethestr. 84, 1 . St .,bei Geranienstraße . 9347
erhält freie

Wohnuna
gegen Instandhaltung der Wob-
nung eines alleinst. Herrn in kl.
Amtsstädtcken.

Angebote unt . Nr . BS3S1 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Press« *.

dal , Mi » niööüerfc
Zimmer sofort an Herrn zu ver»
mieten . 93688$

Kaiserstr . 135 , 1 . Stock ,neben Marktvlatz.
3 sctiön möbl . Limmer sind s»

fort zu vermieten , auch mit Küchen -
benützung. B 42L

Kaiserstr . « 4. 3 . Stock links .
Möbl. Iimmer .mit bes. Eingang ,

part . , auf sofort zu vermieten .B6412 ? teinstr . l ^j . Part .
kaiserstr . 17, III , ist schön mübl .
Zimmer ohne Geqenüber sofort
oder später zu vermieten . B6410

ilart -Friedrichstr . 16. part ., 2 gutmöbl. ? immer per sofort, einzelnoder zusammen , zu vermieten .
Zirkel !>, 1 Treppe boch . ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten bei Lägler . B6417

Miet - Gesuche .
Kleiner Parterr «raum . Zimmer ,

Küche, Werkstatt oder dergl. zumEinstellen von Sachen soiorr gesucht.
Angeboteunt . Nr . B6419 an die Ge«
fchäftsitellc der „Bad . Presse" erb.

Kl Kieles geinchl !
1 Zimmer mit S B « tt «n und
l Zimmer mit I V « tt evtl. mit
Kochgelegenheit für Monat März .
Gelegen zwischen Marktplatz und
Mühlburger Tor . Angebote unter
Nr . 2343 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse"

. 2.1

Rontar - W

Spar-LampeR
und !>J3J

iZelbst -KZchZ
geeignet

für de » Ha »: sh -i !

jür den Schützen - ]t

grabc » .
Baket mit Erfan -

Patronen

fipifeicp S . 6 .
DurSach .
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Statt besonderer Anzeige -

Tief betrübt geben wir Freunden u . Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
lieber , treubesorgter Qatte , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager u - Onkel

Friedrich Hümme !
Finanx - Sekretär

heute nach langem , schwerem Leiden im 39 . Lebensjahre sanft verschied .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Hummel , gek . May , und 2 Kinder .
Frau Elisabeth Hummel Witwe , Karlsruh * .
Familie Kotx , Direktor, Friedrichshof, Karlsruhe.
Familie WirtH , Hauptlehrer, Karlsruhe-
Familie Eugen Hummel , Kaufmann , Hannover .
Lina Hümmel , Karlsruhe.
Familie Wettstein , Postsekretär , Heidelberg,Karl May , Leutnant, z . Zt . im Felde.
Otto May , Leutnant, z . Zt . im Felde.

Ottenburg -K arlsruhe , den 27. Februar 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. März 1916 , nachmittags 3 Uhr . in

Karlsruhe statt . Trauerhaus : Hotel Friedrichshof . 2321

tes 'C '

Tüchtige Mouatsfra »
gesucht . Vorst . Dienst . 3—4.
Treitschkestr . t , III. rechts , lauten .

neben Nebeniusschule .
Monatsfrau für sofort auf einige
<li Stunden täglich gesucht .
B6397 Rnnkeftraße 12 . lll . l .

LaosmSöchen oDcr ZuW,
nicht unter 16 Jahren , kann sofort
eintreten bei 2322
SInrie SchapUe , Putzgeschäft ,

KriedmchSplaiz 2 .

Stellen - Gesiiche .

Den Herren Prinzipalen em¬
pfehlen wir Mi Besetzung offener
Stellen ilisere Mitglieder als

NkMjMimieo .

Kontoristinnen,
iasclunensctireiberinnen

Offerten stehen gerne zu Diensten .

Kontoristinnen - Verein ,
ehem . Schülerinnen der Handels¬

schule Merkur,
Karlsruhe , KarlstraDe 13 .

Tel . 20 !8 . 2141 .3.2

BßKB

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschüchem Ratschluß ist

mein geliebter Qatte

Wilhelm Heinert
gesto . n nach längerem Leiden verschieden .

Die tieftrauernd Hinterbliebene » :

Johanna Heinert Witwe , geb. Klee
und Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , ' /•>3 Uhr , von der Karls¬
ruher Friedhofkapelle aus - 232R

Trauerhaus : KaiserstraGe Nr . 227.

Trauer - ff Ute

Telephon 1609

in größter Auswalü bei 5335 *

. . ^ STill3L © l2 ^ 3L
Karlsruhe Kaiserstrafle 205

Rabatt Spar - Verein .

Nur 8 ATavK
"mitatl . kostet gründl . Zchreib -
"lakchinen - Unterricht . Keine vor -

-ichriebene Stundenzahl . Tages -
" ild Abendkurse . Stenographie .
. Angeb . u , Nr . BL335 an die Ge -
.« äftsstelle der „ Bad . Presse " .

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf zahle

W bis höchsten Preise für getrag .
Herren -, Damen - u . Kinderkleider ,
D ? .k>uch aetrag . Schuhe , Stiefel u.
Wasche. Postkarte genügt . 836309 .3.1

SBiwia . Mark » rafens «r . 8.

Zu verkaufen
und Zweispäuner -

HSserv Geschirr zu ver -
bansen . Anzusehen bis 9 Uhr
Morgens . Beiertheim , lläeiio -
» rnkic Nr . 16. « 6364

Fianino
( Fabrikat Nagel . Heilbronn )

gespielt , wird mit öjähriger
Garantie zur Hälfe des Neupreises
abgegeben . B6326 .2 .2
Jjeinr . Müller, Baumeisterstr . 14, III.

SveMi -ZimiDmll
^ adenschäfte . Kassenschrank , Kopier ,
vreiie , Schreibpult , Diplomat preis -
w- rt abzugeben . BS310 . 2.4

Lämmle , Markgrakenstr . 22.

. .,
Wzi » er-klmiN«
eichen , neu , sowie Bögvö .5.4

tiwckien - EinrichtuuaNlau gestrichen und Pitsch -Pine ,' ^ preiswert abzugeben ,'^ belaesckäst Levn & Lamm
IVIVt -4.4- Uvq vi . ll *

obelgesckäst £ c» ti & Lamm
. . Markgrafenstr . 21123.

VjUlg zu verKausen
Speisezimmer , Diwan , Vertiko ,
N '.ifonniere , 1 u . 2 tür . Schränke ,
^ ? ta mit 2 Sessel , Tische , Stühle ,
(u

'
^ ottiätenschreibtisch . vollständige

Waschkommoden,Nachttische ,
» " der u . Spiegel , bei 2270^ "Hnchmaun . Möbel - u . Auklions -

.geschäft, 5iährin »ersir. 29

Kontrollkasse
<sür Wirtschaften ^

verkaufen . Angebote unter
m' ®o808 an die Geschäftsstelle der

^ ÄNchenPrelse '' erbeten . 3 .3

. Klubsessel
m? ? u verkaufen . 2247 .8 .3

. Weil *inheimer . Kaiserstr . 81.

Gas - LKster .
iil »- l

'
Wne , dreiarm ige, biürji ?.u•" «oiiff « .

•
2030 .3.3

21), pari .

Ju Verkaufen
ein kompl . Bett , eiserne Bettstelle ,
eine Kinderbettstelle mit Matratze
billig . Morgenstr . 2S, part . Bk !̂7l

AerreurKd ^
r « *

kaufen . NüvÄurrerstr . 17 , IV. B ^ «
■'

' MMW

Waffenrock
blau , wie neu . feinst . Tuch ,
ein Paar schwarze Reit¬
stiefel . sow. einige Koppel .
.<? elme und Faustriemen
billig abzugeben . Ä6347 j1 Zahrinaerstr . 90 , TU.

^ m
Ä

'aM KommonIoP . Kieifl
zu verkauf . Gerwigstr . 41,1 .

Mlmgell US
sacke wie neu , Gr . 42 , abzugeben .
836311 Gartenstr . » . 3. Stock .
Eine billig zu ver -

Partie Sit ? »« »» kaufen . B6270
Morgcnür . .̂ S , part . (bei Berner ).

geströmt , alt , L>of- od.
. » Beglcithund , ,;u verkaufen .

Ss«»3. 1 Slkademiestr . 3N. I Treppe .

Siel I e h -A ngeb ote .
Zuverlässiger , jüngerer

MaschinentechMer
oder Zeichner

bei gutem Gehalt sofort oesuSit .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

ZeMche 8sstschWhrjs - M - Ges . ,
Badcn - Los . « .a " '

Geschäfts-Gebilfe
für Automaten - Restaurant , 25 bis
V6 Jahre alt . Kost und LogiL frei ,
zum sof . Eintritt gesucht . Angeb .
mit Gcbaltsansprüchen erbeten

Ka2ss « g" - A . u £orai « t „
3.2 ^ reiburg i. Breisgau . 7SIa

Mechaniker .
gesucht für Reparatur von Schreib -
Maschinen . Angebote an Hoff ,
Sinifenillee 51 a . Zu erfragen von
n :— 8 Mr . 5857 71 ÄS

Installateur
fiii fficrnciieituüf 1 sucht für foä -. t

3iniippidwii !iölt öchorpp .
ssm

'
« «Her KBce

Tüchtige Schlosser ,
Schmiede und Hilfsarbeiier

werden gesucht . B6L07.2.2
Zu melden bei Monteur Z^ egrler ,

KasanKalt beim Schlaititkof .
Mehrere junge

Küfer gesucht.
V . Odenheimer , 8rinul!iiil «I>rniottti .
2234 Deaenkeidstr . 4 . 2 .2

Suche für Kistenfabrikation
einen zuverlässigen

dex im <insk ^ neiden am der
Kreissäge bewandert ist, zum so-
fortigen Eintritt .

Zu erfrageu 2296 .2.2
ZimmergeschW üessang ?

Kriegstr . 238 , im Büro .
Ein junger , kräftiger

Hausbursche
mit guten Empfehlungen kann so-
fort eintreten . 2339

C . FpohmDUer ,
Sanienhapdlnyg . Erbprinzenstr . 32.

Nichtig? Kslhlll.
welche auch die bessere Küche ver -
steht , auf sofort gesucht . 2293

Cafe Museum ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 90.

Mädchen
nicht üb £ c 16—17 Jahren , aus guter
Familie , welche? Lust hat sich im
Kopieren , Kontaktdruck u . Empfang
auszubilden per 1 . März d . JahreS
gesucht . 2319 .2. 1

Photoor. Atelier u. Vergröfl.-Anstalt,
.lakoh Hofmaim ,

Kaiser -Allee SU

MaÄchen ^
da » gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt , auf
IS . März gesucht . Angebote unt .
Nr . 7S7a an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " . 2 .2

Mädchen für häuSl . Arbeiten ,
welches auch nähen kann , wird so-
gleich oder 1 . März zu fl . Familie
gesucht . Back,str . 30 . 3. St . 336183

=3,
"
fleißiges Manchen mit

• besseren .<Zeuäu .« . ^ besseren auf
U gu -Xi , teilt . 6308 .2.2

ieinstr . 11 , 3. Stock .
für I . März ein tüch-

r liges , erfahrenes Haus -
mädcheu , daS in allen Arbeiten
bewandert ist . B632S .L 2
Fran S . Michel . Kriegftr . 70. III.

Tüchtiges , jüngeres Mädchen qur
Mithilfe in der Küche per 1 . März
gesucht . 936339.2.2

Pensian 5! .,rlstr . « . 3 . Stock.
Gesucvt für vormittags cm

SfÄ
*S3 « Wen ste Sita

für Zimmerarbeit u . Kinderwäsche
2324 .Händelstraße ^6.

Fleißiges Dienstinädcven nicht
unter 21 Jahren kann auf 1 . März
eintreten . B6356

Kl . Svitakstrafte 4.

Eillsches AINcheii
zu jeder Hausarbeit tagsüber ae -
sucht . Heliels - r . 19 . IV. 2332

Mädchen , weiches schon gedient
hat u . in all . paust . Arbeiten gut
bewandert ist . auf 1. März gesucht.
Mendelssobnvla « 3 , 4 . Stock , gegen .
über Grü ner Hof . '36363

Ehrliches , fleißiges Mädchen « .
gu !en Zeugnissen zum I . Mö - ! gc -
suchi . Äriegstr . 82 , II . St . Br -396

j »sr Mädchen ^

das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , auf 15 .
März gesucht . Angebote B6378

Bisulariksrraße 45.
Gutempfohlenes

Mädchen oder Fra «
in der Weststadt woSnend . wird in
kleines HernckiaftÄScms für emtgs
Siundei . vormittags gesucht .
MW Nr . 2"" "

Angebote unter 2308 an dir

ürüe iiiolleilftin
sucht ähnlichen Posten (LebenS -
mittelbranche bevorzugt ) . Würde
auch sonstig . Vertrauensposten an -
nehmen . Kaution könnte gestellt
werden . Ia . Zeugnis steht zu Dien -
sten . Angeb . u . Nr . 586246 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

-Keschnftsstekle der . Bad . PreHe .
"

Z § aushälkerin .
Alleinst . Witwe , anf . 46. bewan -

dert in Küche und Haushalt , sucht
Stelle als Haushälterin . Angeb.
unter 336245 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse .

" 2.2

W Fräulein W
21 I . . tüchtig im Kleidermachen ,
sucht tagsüber Beschästignng in
Privat - oder Geschäfrsbaus .

Angebote u . Nr . B6340 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Tochter
auS guter Familie , sucht Stellung
in gutem Herrschaftshaus zur wei -
teren Ausbildung im HauShalt , als
Stüde der Frau . Es wird mehr
auf gute Behandlung in . Familien -
anschlus; als auf Lohn ge-
sehen . Karlsruhe bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 336406 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Fr
in Küche, Haushalt und Nähen er »
fahren , sucht Stelle als Stütze , der
Hausfrau , am liebsten auswärts .
Familienanschluß erwünscht . An -
geböte unter Nr . B6I31 an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Presse " erb . 3.2

änlein -»

mit Zeugnis
sucht in Hei

nem Haushalt Stellung , am lieb
sten bei einzelner Dame . Angebote
unter Nr . 3)6279 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse ' erb . 2. 1

Auf 1 . März sucht älteres Mäd -
che » vom Lande Stelle bei kleiner
Familie oder einzelner Dame . ^ Zu
erfragen S86301

Kaiserstraße 86 , II . Stock.
Akleinst . Frau sucht Arbeit im

Vntzen . Angebote unter Nr .
B61U6 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse "

. 2.2

Frl . , welches schon als erste Zu -
aroeiterin tätig war , sucht Stellung
aus sofort od . 15 . März .

Angebote unter Nr . B6349 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
Wohnung oder Büro

zu vermieten .
Friedrichövlatz 10 ist die Wohnuno
im ersten Obergeschoß , bestehen !
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonder ? für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 14236*

lHeriMG -MiW .
I Durlacher Allee 17 sehr
große , gut ausgestattete Vier -

! .:Nmmerwohnunei mit Ziibe -
hör zu vermieten . Dieselbe
bat großen Balkon . 2 große
Veranda , Hinter - u . Vorgarten ,
ohne Gegenüber . Zu erfrag .
2 . Stock . Tel . 124 . 2058*

Zu vermieten :
Boeckhftr . 18 . part . , t Zimmer

mit Bad , Speisekammer . Garten¬
anteil u . sonst , reichl . Zubehör ;

Goethestr . A7 Büro mit Ge -
scküfts - be ;w. Lagerräumen evtl .
mit Wohnung auf sofort oder
später billigst . IblÄ

Näheres Goethestr . 27. part .
Eine Vierzimmerwohnung mit

^ubeh . , part . od . 2. Stock , in schön . ,
onn . u . gut . Lage , welche sich auch
ehr gut für Büro eignet , auch

Magazin oder Lager könnte mit
vsrm . w . Zu erfr . b.

ÜEÜL .

mit Bad , Balkon . Veranda . Man »
sardt : usw . in gutem Pripalbause
auf 1 . '.'tpril Zu vermieten . Näh .
mint ) IS , pari .

Laden
mit groxem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermiete « .

Näheres Karlfriedrichstrahe <5. 2. Stock rechts .

Schöne Wohnung
von 7 Himmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertrevde . Gartenanteil , nebst
reich ! . Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist
Hirschstraste 40 . o . Stock , auf sofort zu vermieten . Ruhige Samthe
bevorzugt . Rüderes daselbst im Büro , Hof . 8A6S

3 ZimermWU
Hirkck,strafte , bei Gartenstraße ,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör und elektr . Treppen -
beleuchtung . eventl . Gartenbenütz .,
auf 1. April zu vermieten . Zu .er -
fragen bei Frit « Müller , Kailer -
straße 124 » , 3 . Stock . 1826*

Möbl . Mansardenzimmer mit
eigenem Eingang sofort billig zu
vermieten . B64A

Waldstraße 40c . II .
Ein gut möbl . Zimmer mit Bai »

Ion ist auf 1 . März zu vermiete ».
B6353 G - ethestr . lös . 2 . Stock.

AM Z MMTWm
bis 1 . April billig zu vermieten .

Näheres Nnd,,Ifstraste Nr . 8 .
4 . Stock , links . B6366 .4.1

Eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Gas und Wasser nebst Glas -
abschluß im 2. Stock sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen B6352

HagSfeld , Karlsruberstr . 55
Zwei Zimmer u . Kücheln . Gl >̂ ->

lürverfchluß u . Keller , Seitenbau ,
Mansardenwohnung , für 180* M
auf 1 . April zu vermieten . B6386

Waidstraße 2» . II . Stock.

! Helle KellcrnerWIe
mit GaS ^ und Wasserleitung ,

SckillersZraste ZU
\ per sofort oder spater zu ver --
1 mieten . Zu erfragen daselbst

oder Wilhelmstraße 57 .
Telephon 185 . 539

Ängullastraße ist eine geräumige
Wohnung von t Zimmern , Bad -
zimmer , Küche . 2 Keller . 2 Man -
sarden u . reichl . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
?siiai,stastraste ' ? ■ T. B3322

Vachstrahe 30 , ruhiges Haus , ist
sonnige Hochparterre - Wohnung ,
4—5 Zimmer , Bad u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Nähe -
« ?- 3 . Stock . B6M1

Kaiserstr . 71 ist im Seitenbau eine
3 Zimmerwohnuua mit Zubehör
u . Gas auf 1 . April zu vermieten .
Näh , im Vorderb . . 2 . St . B6361

Kaiserktrake 109 ist eine schöne
Srchszimmerwohnung mit Bade -
zimmer . Speisekammer . Balkon ,
auf 1 . April zu vermieten . Nah .
daselbst im III . Stock. 935686

Kaiserallee 13 schöne 6 Zimmer in
Bad , Balkon u . sonstigem Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . B5687

Kavelleilstraße 68 ist i
'djöiK Drrr

Zimmcrwohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1 . April zu verm .
Näh . 2 . Stock , links . 2)6302

Körnerstraße 4.1 ist eine Wohnung ,
3 Zimmer . Küche samt Zubehör
an ruhige Leute auf . 1 . April zu
vermieten . B6217

Näh . Körnerstraße 39 , pari .
Marienstr . 1 ist eine kleine Woh -

niing , 2 Zimmer , Küche u . Keller
aus 1 . April zu vermieten . Erfr .
im 2 . Stock , rechts . B6362

Matlwstraste l » lSonntagv !atz >.
4 . Stock links , große , schone Bier -
Zimmerwodnnna mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet
Näb . das . i! . Herrenstr . 52 , III . 251

Parkstraste Sechs - Ziiumerwohnung
mit Bad . Veranda u . übl . Zubeh .
auf 1 . April zu vermieten . Ä5862

Näh . 7 'Mastre . stc 74 . V .
Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
8— 4 Zimmerwohnung . 4 . St .,
auf 1 . April zu vermieten . Nah .
im Laden . B4958 . 10.6

Rüopurrrr Straße 62 ist geräum
^ ier ^ immerwohniing mit Maus ,
und Zubehör in schöner , sreier
Lage für sogleich oder später zu
vermieten . Näh , part . B6402

Sofienstraste , zw . Hirsch - u . Leo
poldstraste , geräumige , sonnige
Techs - Zimmerwobnung , Ballon .
Badanschluß , reichl . Zubehör , auf
1 . April z. vermiet . Preis 950 M .
Zu erfragen Sofienstraste Nr . 32,
] . Stock . 2326

Waldhornstraßc 21 im 2 . vstock
großes leeres Zimmer evenjl . mit
Küchenbenützung an anständige
Person zu vermieten . B58 02

Karlsruhe - Rüppurr . Schenkendvrf .
straste 8 , II , schönste Lage , ist mo -
derne Bierzimmer -Wvhuung mit
Zubeh . u . Gartenanteil zu verm .
^ äh . Werderstr . 45 . I. B50l2

Gut möbl . Zimmer .
Mittag - und Abendtisch
zu mäßigen Preisen . Waldhorn -
strafe Ä » . 2 Tr . hocb , Ecke Kaiserstr .

Ein möbl . Parterrezimmer so--
fort billig zu vermieten . '26355" asanenstraße 38 . part .

Schön möbl . Wohn - und Schlaf »
Zimmer evtl . mit Badbenützung , s» -
rort zu vermieten . BS34S

Geranienstraste 2 , 4 . Stock.
Zwei Zimmer und Küche sind zn

vermieten . B635V
Breitest ». 147 . Beiertheim .

Gut möbl . Zimmer im IV . St .
ist zu vermieten . Sofienstraße 13.
Zu erfragen II . Stock . 336385

Möbl . Zimmer ist sogleich oder
später zu vermieten . B6357

Kaiserstr . 93 . 2 Tr . hoch , links .
Schön möbliertes Zimmer zu

vermieten . B634L
Karlstraße 74. II .

Möbliertes Zimmer billig At
vermieten . B633k!

Schützenstrafie 63. 5 . Stock.

Schön möbliertes
Wohn - u . Schlafzim .
auch einzeln , in ruhigem Hause ,
freie Lage , beim Marktplatz , sufort
preiswert zu vermiet . Elektr . Licht
vorbanden . ÜÖ6394

Äaiserstraße 70. HI . rechts .
.Su vermieten :

schön möbl . Zimmer
mit guter Pension . J36ÜS1

Seminaestraste 4.
Msbliexte

Zimmer sowie Wobn - u . Schlaf -
zimmer evtl . Küchenbenützung so -
fort zu vermieten . Zu erfragen
B5Ö29 Kriegstraße 160

Gut möbl . Zimmer mit 2 Beb -
in saub .̂ Hause . sosort

^
U verm .

^ zrstmße 10 . IN .
Sofort fchLn ntubUertis Ä -hn ?

u . AA>lafs >mmer , eleklr . Licht . , an

strn.gr T

. Gut möbl . , ruhig . Wohn - Schlaf -
zimmer bei alleinstehender Fra «
an besseren Herrn oder Dame s»
fort zu vermieten . B6334

Zähriugerstraße 14 . 1 Tr .
Möbl . Mansardenzimmer zu ver

mieten . B637V
ZSHringerstraße 15 , IV .

Möbl . Mansardenzimmer mit
Ofen an sol. Arbeiter oder Zräulein zu vermieten . B6201

Körnerstraße 33 . I .
Adlerstraße 1 . II . St . , schön möbl .

Mansardenzimmer an solide Per -
son sofort zu vermieten . B6277

Adlerstraße 18, Ecke Zäbringerftr »
1 Treppe , links , erhalten ordent -
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnung . B6393

Ldlerstr . 35. 2 Tr . . ist geräumiges
Helles. , chon möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension in gut . Hauseauf 1 . März zu vermiet . B638 !

Akademiestraße 24, 1 Treppe hoch ,ist einfach möbl . Zimmer sogleich
an anständigen Handwerker zu
vermieten . B6384

Akademiestraße 31, part . . hübsch
möbl . Zimmer lelektr . Licht ! an
bess . Herrn sof . zu vermiet . 236375

Amalienstr . 71 , Eing . LeopoldstQ ,4 . Swck , ist ein möbl . Zimmer
billig , zu vermieten . B6315

Herrcnstraße 3, 2 Treppen , gutmöbl , Woh » - u . Schlafzimmer zu•vernT. 'Jföli. part . rechts . Ä6W1
Hirschstraste S . park , rechts , u . nach
Stetanienstr . gebend , ist ein schön
möbliertes Wohn - und Schlaf -
zimmer zu vermieten . B6299 .3.2

Raiserstraße 22 , 2 Treppen bmb.ist großes , sehr gut mübl . Balkon -
zimmer mit Gaslicht . Schreibtische
und vorzügl . Bett zu vermiete » .
«Sonnenseite . B6136 .5.?

Kaiserstraße 34a , 2 Tr . , ist Wohn »
und Schlafzimmer , auch einzeln .sofort od. später zu verm . B637SI

fl « >ierstraste III , 2 . Stock , ist cn»
gut möbl Zimmer auf l . Mär, !
zu vermiete ». B6273 .2.2

Kaiser -Allee 77a , 3 . Stock, schön
möbliert . Zimmer in freier , sonn .
Lage billig zu vermieten . B6314

Kreuzstr . 10. 2. Stieg , hoch , ist ei«
hübsch möbl . Zimmer mit 2 Bet
ten auf 1 . Mär ^ zu vermieten , flu
erfragen daselbst . B6382 '

Philipvstr . 19 sind 3 Zimmer mit
Zubehör auf l . April zu vermieten .

Oberes parterre . 2163 .4 .3
Steinstr . 5 , in ., gut möbl . , heizb ..
gemütl . Zimmer m . Frühstück für
20 M p. Mt , sofort zu verm . B,^ ,

Waldstr - tze 11 . III , Vdh . . ist möbl .
Zimmer sofort zu verm . B634I

Werderstrasie 8, 3 . Stock , nahe
. Stadtgarten , großes , gut möbl .

Zimmer zu vermieten . Näheres
daselbst . 5863 -1: ;

Wllhelmstr . lfi ist im J . Stock ein
ichon möbl . Zimmer für 14 Marl
monatl . sofort zu vermiet . B6268

Zirkel 26, Nähe Marktplatz , ist tiii
4 . Stock ein hübsch möbliertem
Zimmer zu vermieten . B63C13.4 .' '

S, (rm Mcu -ftplny .

Miet - Gesuche .
Haus gesucht

4—5 Zimmer mit größerem
Garten in einem Karlsruher Vor
ort sofort zu mieten .

Angebote u . Nr . B6880 an biet
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gesuckii wird eine Wohnung von
2 großen oder 3 kleineren Zim
rncrit . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . Ml 18 an die Geschäfts --
itelle der „ Badischen . Presse " erb .

Zu mieten grincht Ä Zimmer
mit Kürbenbenützung sofort oder
später . Angebote uni . Nr . B62I2
an die Geschäftsstelle der „ Bad
Presse " erbeten .
^ uche ab 1.

', . !'>vr !l ein gu : möbl .Zimnicr mit 2 Betten und Küchen -
benützung . Bevorzugt Zentrum od.
Ostitcrdt . Angebote rait PrerSan -
qabe unter vh , Wil ? an die Ge
sch äMirelle .Bad Brenx " erb

Gesuch !
'

Hz . KM
mm s « e^ r . Mor »enstr . 25 , PM?
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r
Wasch -Garnituren

in grosser Auswahl
neueste moderne Formen, hübsche Muster

r WM k

Goldmuster
16 .50 13.50 11 50

8 .75 0 .75 4 . 9 ©

bunte Muster
7 .50 0 .75 5 .75

4 .95 4 .50 3 . 50

Emailwaren

FleischtSpl « . 2. 10 1 .65 1 .35 1 .15 95 -?
Klagtöpfe . . . . 2.75 2.40 2.10
MUchtöple . 1 .60 1.30 1 . 10 78 45 J
Nndclpittnnen 1 .30 95 75 68 58 ^
GuSelserne Töpie

oval mit Decke! . . 2.95 2.35 1 .50
rund mit Decke! . , > - . 1 .60 1 .50
rund ohne Decke! . . 2.75 2.40 1 .95
tief ohne Deckel , . 2.75 2.1V 1 .80

Porzellanwaren
Kafieeserrice , 9 teilig . 6 .90 5.50 4.25
Eßservice . . 28.50 24.— 18. — 14.50
Teller , tief und flach . . . . 35 384
Dessertteller . . 25 224
Fleischplatten 1. 35 1 .10 75 58 45 .j
Gemäseschüsseln . . . 98 72 45 35 .f
Tassen mit Untertassen . . 32 28 254
Saacieren ' . J . IO 85 654
Terrinen mit Deckel . . 2.90 2.45 1.95

Steingutwaren
Obertassen , weiß und bunt . 14 124
Fleischplatten , oval . . 55 42 28 20 4
Schüsseln , tief nnd rund 65 55 48 38 ^
Gemüseschfisseln , oval 68 55 42 354
Suppenschüsseln , groß 1 .45 1.10 754
Terrinen mit Deckel . . 1 .60 1.20 954
Tortenplatten auf Fuß . . . 2.35 1 .95
Tonnen - Garnituren

22 teilig 16 .50 12.50 16 teilig 12.50 9.25

Giaswaren
Weingläser , V, Kristall . 48 35 284
Likörgläser , >/, Kristall . . . 35 284
Weinrömer , . . . . 75 68 58 384
Glasschalen . . . 58 40 28 20 10 4
Glasteller 20 15 12 8 7 ^
Kuchenplattes 95 85 68 4
Butterdosen 85 48 38 32 4
Käseglocken 85 654
Konserven -Gläser , . 75 68 58 48 ^

Naschinen und Stahlwaren
Relbmaschine « . 3.45 2.95 2.50 2.25
Fleiscbfcackaeaqckinen . . 6 .50 5.75 4 .75
kficfeenvf-» gen . , 5 .75 4. 75 4 .50 3.50
?*!as -Batter» ftscki&en . . 4.50 3 .50 2.90
Spätzlemühlen „Hühneredorf " . 3.25 2.75
.̂ esserpatsmasch 'gen . 14.50 9 .75 4.00
Kohteabtigeleisen . . 5.50 4.75 3.40 3.25
Ess ^Söel . . . . 0.45 0.42 0.38 0. 15 0.12
vaiicelöifel . . . 0^8 0.25 0 .22 0 . 14 OjM

Esstnesser 0.40 0.35 0.28 0.25
Bestecke . . . . . 0.95 0.78 0.65 0 58
Kücheamesser . . 0 .30 0. 18 0 .12

Tägliche Bedarfsartikel
Abseifbürsten . . .
Schrubber . . . .
Wichsbiirstea . . .
Kleiderbürsten . .
Staubbesen , Borsten
Staubbesen , Roßhaar
Handleger , Boraten
Handieger . Roßhaar
Cccosbesen . . .
Teppichhandieger .
Staubwedel . . . .
Ausklopfer

.
"

. 65
95 85
95 85

145 125

60
75
75
95

404
48 4
58 4
354

Gasherde ■
bekannte Qualitätsware

22 -75 18 .75 12 .50 10 . 25
' Gastische -

260 210 150 1204
325 275 195 1404

95 78 70 58 ^
. . . 145 120 954

. 150 135 95 ^

. 175 145 125 1104
95 75 58 48 35 ^

. 155 140 854

Seife , gute Ware
Seilenpulver .
Bleichsoda . .
Seiiensand . . .
Faßbodenlack
Bohnerwachs

. . Stück 60 554
Paket 20 15 12 j

. . . Faket 144
Paket 18 13 10 %

. Kilcr -Dose 150 4
kg 2254 Pfd . 1254

Kerzen in guter Qualität . . Stück 16 124
Pntzpomade Dose 15 94
Flüssiges Putzzeug Flasche 60 35 25 124
Schuhcreme Dose 35 20 15 j
Klosettpapier Rolle 204
Schnur geliebtes Bogen 64

Blech - und Lackierwaren
Wärmflaschen 4.25 2.75 1 .45
Leibwärmer , gute Ausführung . . . 1 .65
Briefkasten , lackiert . . . 1.45 1 .25 0.95
Gebäckkasten 3.25 2.75 2.45
Brotkasten , viereckig, ff. lackiert 5.50 5.25
Kaffee » und Zuckerdosen . . . 0.58 0.48
Springformen . , . . 1 .10 0.95 0.85 0.75
Durchschläge . . . . 0.48 0.40 0,35 0.28
Salatseiher 0.85 0.68
Universalsiebe mit 3 Böden 1.95 1.75 1 45
Kohlenkasten , Gusseisen . . 3 25 2 .15 L60
Kohlenfüller , lackiert . . . . . . 1-65

fein, weiß und schwarz w» gfeiA
lackiert . . 9 .75 » 75 / mBWf

Waschtische
kein lackiert • 4k EA

10 . 50 7.50 5 .90 SSV | _ Q

Volksbadewamven
prima Ausführung, schwere
Qualität . . . . 16 .—

innen —«

13 . 501

Arauenarbeitsschule
<Gewerbliche UnterrichtS «nstalt >

Badischen Frauenvereins
Abteilung I .

1 . Au » viiS,,ttg für Häusliche « Bedarf .
Am »6. Avril 1S16, vormittags ' 8 Ubr . besinnen sämtliche Ntiirfe :

VI« >ennncB , M » >chine» nZl,en . Aleidermachen. Schniitzeichnen, Weis»-
sticke« . Buxtfticken , » »Ltzfarbeite«, S »i« e«NS»vel „ , Flute « und Huiift -
t>»5ft« , Pnt -macke« . äreitifeftgeln , frisieren , Freihandzeichnen «nfc Büchführuni».

An 2 Nachmittagen sind (grtrafttrfe für Samen im Wäschenähenund Schneidern . eingerichte!.
Am Mittwoch nachinitia« findet ein besonderer kuti für fdiuni» Dienste stehende Zimmermädchen und Äammerjungsern im Weift -

»Den . Schwadern , flicken oder Bügeln statt. « «Meldungen ti)x diesen
« nrs werden nur durch die Herrschaften entgegengenommen/

2 . Ausbildung für verschiedene Berufe
« »ri>ereit >»»q»Nasse -zur Äoröildun ? von Handarheitslehrerinneu .

. H««barbeit »lehrerin « e« -Te» i»ar zur Ausbildung von Handarbeits¬lehrerinnen für ' tadtische Volks -, höhere Mädcken - , FrauenarSeits - and
ttetwrfieichulen.

, Ausbildung für ZimmermLockeu sl Jahrl und « ammerjungser »
(Iii . öaürc) , — tÄ- " *
UgJI II!
rn nur WWW » W ,k, . . , WM WWW WWW
Anstalt überwiesen werden. Die Ausbildung berechtigt ,iur Gesellen-
vrüfung .

Ä«»w« rtiEr Schülerin «»» erhalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht in . Turnen , Gesang uns Lebenskunde.Die Satzungen , die -Gartenstraße 47 und 49 abgegeben werden,
Nebe » ausführliche Auskunft .

» Rmeldu «»en werden - täglich von der Vorsteherin, FräuleinAaieftne Mayer , Huuptlehrerin , in der Zeit von 'All —12 und
Uhr in der Krauenarbe itsschule , Nartenstratze 17,

' entgegengeno« .
m.tit . ebenso schriftlich .
.
* •. .̂ » rktruhe , in , Februar 1916 . 2227

Der Borftaud der ' Abteilung »
ftterieHftruftc 49.

Herren und Danen , welche gesotinep si» ^, bei einem grolieu
vVotaitätlgkelts-resispiel in der Festhalle mitzuwirken , gesanglich
wie darstellerisch , werden gebeten , sich in der festhaile morgen
Wiit » 7- y aarayni , Ii . ^

Bindfaden - Ersatz
stq &cm** , biifivsü bei • Strauß
j<iS6-fA9 NüMW-Kt'ijediliichfte echie S8, Tele^h»« 17 «;

gm AK- b ZilschnkiSeschllle
I. Ranges

j £ L Lehrniethode ist die
leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind
in kurzer Seit vyll-
ständigperfektaus -

WM ft . izedildet , für Beruf
über eigenen Be-

P 'wÄPi darf ; ebenso für
« ÄM jBSdftö « u . Mäntel .

Schülerinnen ar -
beiten sur sich . Beste Empfehl-
ungen . Eintritt je am 1 . und 10.
Schnittmuster - Berkauf . Daselbst
werden elegante uno einfache Ko-
stüme , Jacken und Mäntel unter
Garantie angesertiat . 584*
Johanna Weber . Hirschstr. 28, II Tr .

Daniels Konfektionshans

r 14 75 „
„ 19 .75 „

Schwarze Tuchmäntel M. 19 .75 an
Jackenkleider . . „ 19 .75, ,
Frühjahrsmäntel
WasserdichteMäntel
Kostiimröcke . . „ 3 . 75 „
Backfischröcke . „ 2.00 „
Unterröcke . . . „ 2 .25 „
Schwarze und farbige Blusen

in tfvoBer Auswahl .
4 .2 - Keine Ladenspesen . 22S0

Wilhelmstr . 34,1 Tr .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herrenkleioer
Stiefel . Uhren, Waffen, Gold, Tla -
ti » a , Silber u . BriN-inte » , Unisor-
nien . Betten . Möbel, gan ?» Haus -
baltungen . Pfandscheine, yjxbiffe u .
bc «nhlc Merfür , weil 6 « -̂ nröMo
0)cüÄüit , die höllis- eii Preise .
Angebote erbittet erires it . gröstles

An- u. Verdaufsgeschäft.
Levy , Marktgrafenstt 2 ?.

mm *
ller Hat, temte pause

Ein Volksnahrungsmillel "
ist der Klivv - t? iseh . oer Kilo Mk . 1,60 , per 50 Kg. Mk . 60 .— .

Probesendung 5 Pfund franko Mk . 4 .75 .
Dieser getrocknete , viele Monate haltbare Kiscki . der beim Auf -

weichen uni 50 % an Gewicht znuimmt. stellt fich so auf 40 Pfg . per Pfd.Der gewässerte Klippfisch hat 27 % Eiweiß , mageres Rindfleisch
20Der Aisch II vom i? leischpreis und II höheren Siweik
kostet etwa . . . >4 bietet einen noch um |3 geholt . Da ? Ei¬
weiß ist die Hauptquelle zur Kraft und ?? leisckibildung bei der Ernährung .

C . Schmitt , Heidelberg , Brücken Kopfstrahe s.
Lagerhalle im Giiterbahnhos .

Kochvorschristen für verschiedenartigeZubereitung lege ieder Sendung
bei . — Reisende und Platzvertreter gesucht. 5685 .KU

Hsüslialtun -Vli «Ver¬
den iiUsjeSaun Htm sS7ö

S . (ImlKiwua .
^ « UrH^ tur . 3» . rim »

Ein Versuch
überzeugt Sie von der Güte meiner

(iiini - Mien und Omi - Atte .
Conti ueiital - U uiiiiiki ' SoiiSfii .

volls ändiger Ersatz iür Leder :
Damen -Sohlen toii Mk . 0 .90 —1 .35 .
Herr «' »«- ,< , , „ 1 .45 — 1 .415.
• Auf Wunsch wird b e s o h 11. ;

t » u mmi - A bsätze :
für Damen . . . von Mit . 0 .15 an .

„ Herren . . . „ „ 0 .35
iiChnSiffiacber s . Wiederverkänler bober Rabatt .

Fahrrad - Äfeniel , FahrrocI - 8chiäuche . Oas-

ü . Wasser - Schläuche , Hinderwaqen - Reifen ,
TascMajnpeß, Batterien etc . elc.

Hsaami zu staunend billigen Preisen bb &uwi
nur in

Silberbergs Gummiwarenhaus
Kaisersti *. 44 ,

"Ä em . SSS :
F ' ! ' . 34 erdsrp ' atz 34 ,
l IMHUßn Ka serstr . 12 -2 , Kineung Waldstr .,• I * IUIU " * tag nüber R« id»ii3-Th «ater .

95t!e . echten Sfe genau auf Hausnummer . 2PS2

Einberufene
1 können noch

LebensveisicberangeH
abscbHessen beim

AUgemeiaen Donischen |
Versicherung » » Verein

a . G . in Stuttgart(sregr 1876)
— Volle Auszahlung —
auch im ivrieg todesfalle .

Sehr mäßige Kriegsruschläge |
(im allg . '/« bis 3°/,).

Anfragen beantworten : *"
Die Bez rksdirektion

in Karlsruhe i . B>,
Garti nstraBe 44a,sowie sämtliche Inspektoren I

und Vertreter des Vereine. I

flßgeiegte Rißid
aller Art ,

Zchuhe . Ttiefel auch Weistzeug
werden zu den bochiten Preuen
hier angekauft . Angebote erbeten
Dlenenstoeli , An - u. Verkau' »

halle, Durlacherstr . 70 .

Dmch-Ardettenjeder Artt" aet Xrnrtrret »er Pa » . Pzr»ii> .

Teespifzsn
foiue Sorten

Mk . 2 . 20 2 . 60 3 .—
per Pfund .

Ver.sand nach auswärts.

Tee - Blum
Karlsruhe

Kaissri JraSe 209 .
fe ep ion S67.

Ausgegangene Haare
(feine cietrazenen Ärkeit n̂ ^.

kaust zu fiüäntoit Preise » . . !
Deeher . .öaOT&a*1̂ a'

SinrltfrnlK . Ä>ri,erstratze •*
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